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GGrruußßßßwwoorrtt  ddeeßß  BBüürrggeerrmmeeiißßtteerrßß  zzuurr  SSeeßßßßiioonn  22002255

Liebe Freunde der fünften Jahreszeit,

liebe Karnevalsgesellschaft Rut Wiess Ranzel, 

liebe Karnevalsfamilie,

es ist mir eine Freude, ein paar Worte an Euch zu richten und  die großartige 
Arbeit zu würdigen, die Ihr seit vielen Jahren leistet.

Euer unermüdlicher Einsatz für den Karneval in unserer Stadt ist 
bewundernswert. Mit viel Leidenschaft und Engagement stellt Ihr schon über   
ein halbes Jahrhundert ununterbrochen entweder einen Prinzen, eine      
Prinzessin, ein Prinzenpaar oder ein Dreigestirn samt Gefolge. Ihr haltet damit 
unsere Tradition lebendig und bringt  den Menschen Freude. Ihr schafft es      
immer wieder, mit kreativen Ideen und einem bunten Programm die Herzen    
der Jecken zu erobern und das Gemeinschaftsgefühl zu stärken.

Der Karneval ist eine Zeit des Feierns, der Geselligkeit und des Miteinanders. Ihr 
tragt maßgeblich dazu bei, dass diese Tradition in unserer Stadt weiterlebt und 
neue Generationen begeistert. Euer Einsatz fördert nicht nur den Zusammenhalt 
innerhalb der Gesellschaft, sondern bereichert auch das kulturelle Leben    in     
unserer Stadt.

Ich wünsche der Karnevalsgesellschaft Rut Wiess Ranzel – und euer Tollität eine 
fröhliche und erfolgreiche Session 2025 voller  unvergesslicher Momente, Spaß 
und guter Laune, sowie einen sonnigen und traumhaften Veilchendienstagszug.
Möge euer Engagement weiterhin viele Menschen inspirieren und erfreuen!

Mit närrischen Grüßen

Matthias Großgarten
Bürgermeister der Stadt Niederkassel
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GGrruußßßßwwoorrtt  ddeeßß  PPrrääßßiiddeenntteenn

Liebe KG Mitglieder, liebe Freunde und Förderer des Ranzeler Karnevals…

…endlich wieder feiern, endlich wieder Karneval. Doch kurz vor der Proklamation 
unseres Dreigestirns mit Prinz André I., Bauer Dariusz und Jungfrau Olivia kam es 
ganz anders. Wegen eines Wasserschadens (undichtes Dach) konnten wir nicht 
in der Aula feiern und mussten innerhalb von wenigen Tagen einen Ersatz für 
gut 500 Gäste finden. Zum Glück konnten wir nach einigem hin und her aber, 
dank der Unterstützung der Städte Niederkassel und Troisdorf, in die      
Siegauenhalle nach Bergheim ausweichen. So wurde die Proklamation doch 
noch zu einem gelungenen und festlichen Abend.
Aber es ging noch weiter. Die Aula stand weiter auch für die nächsten      
Veranstaltungen BKS und Mädchensitzung nicht zur Verfügung. So musste auch 
hier ein Saal als Ersatz gefunden werden. Glücklicherweise konnte für diese   
beiden Veranstaltungen eine Einigung für die Dreifachturnhalle am Kopernikus 
Gymnasium erzielt werden. Mit vereinten Kräften wurde dann diese neue      
Herausforderung gestemmt und die Halle zu einem karnevalistischen Festsaal 
hergerichtet. An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich noch einmal bei  
allen Helfern bedanken. Ohne diese gemeinsame Anstrengung wären die      
Veranstaltungen nicht möglich gewesen.
Als Resonanz von den Reisseler Jecken bekamen wir große Begeisterung      
zurückgespiegelt, einerseits für unsere Veranstaltungen, andererseits für unser 
Dreigestirn und alle Gruppen der KG.

Insgesamt wurde es dann eine tolle Session. Kindersitzung und Frühschoppen 
konnten wieder, wie gewohnt, im Kasino der ICIG (ehem. Evonik) stattfinden  
und die Reisseler Jecken wurden mit einer tollen fünften Jahreszeit belohnt.
Unser Dreigestirn und die gesamte KG konnten wieder viele Termin      
wahrnehmen und das karnevalistische Reisseler Brauchtum sogar bis nach     
Gelsenkirchen exportieren.

Ein besonderes Highlight erlebte unsere Showtanzgruppe Rhytmocada, denn 
sie konnte deutscher Meister im Showtanz der RKK werden.

Ich möchte mich bei allen für ihr Engagement und die Unterstützung in der 
vergangenen Session bedanken, explizit auch beim Vorstand, der aufgrund  
der Veranstaltungsorte viele Sonderschichten einlegen musste.



- 10 - - 11 -

Kommen wir nun aber zur nächsten Session und unserem designierten Prinzen 
Horst I. (Füssinger) mit seinem Adju Stefan (Behnke) und seinem Fahrer Frank 
(Reihl). Alle drei sind erfahrene Karnevalisten und langjährig im Elferrat und   
Vorstand der KG. Auch die Tochter des Prinzen, Dana Füssinger, ist im      
Prinzenteam aktiv. Wir kennen Sie seit vielen Jahren als Tänzerin und      
Trainerin unserer Garden.
Also beste Voraussetzungen für eine schöne fünfte Jahreszeit und wir dürfen  
uns wieder auf viele schöne Termine und Überraschungen freuen.

Ich wünsche unserem Prinzenteam und der gesamten KG, sowie unseren   
Freunden und Förderern eine tolle Zeit mit viel Spaß und Freude, schönen 
Veranstaltungen und Partys. 

In diesem Sinn auf eine unbeschwerte Session
Dreimol Reissel Alaaf

Uwe Spiller
Präsident



GGrruußßßßwwoorrtt  ddeerr  VVoorrßßiittzzeennddeenn
Leev Mitglieder, leev Fründe, leev jecke Karnevalisten,

ihr wisst mittlerweile, dass ich mein Vorwort immer gern etwas anders gestalte. Mir 
ist wichtig, dass ihr neben der Zusammenfassung der vergangenen Session und der 
Ankündigung der kommenden Session, den Dankesworten und Wünschen, auch 
Bestandteile des Brauchtums und der Tradition von uns als Verein weitergetragen 
bekommt. Wir möchten euch nicht nur Spaß und Stimmung weitergeben, sondern 
auch mit euch das kölsche Lebensgefühl teilen.

In diesem Festheft werde ich auf zwei wichtige Teile des Brauchtums eingehen. Viele 
wissen, dass der Jeck nicht nur gerne feiert und singt, sondern dass es auch anderes 
zum kölschen Zeitvertreib gibt.

Nun, um welche beiden Begriffe wird es sich handeln. Ich werde euch den Unter-
schied eines Krätzche und eines Schwanks nahebringen. Denn ich finde, jeder sollte 
wissen, welch besondere Art hinter der Weitergabe von Geschichten steckt und wie 
musikalische Anekdoten im Kölschen weitergeben werden. Viele Generationen haben 
beide Wege lange gelebt und so einen Teil zur Gemeinschaft beigetragen. Beide sind 
zum Lachen, zum Weinen, sie machen nachdenklich oder einfach glücklich und ich 
meine, sie gehören zu etwas, was wir schützen und am Leben halten müssen. Es ist 
eine Kunst die nicht jeder beherrscht und die beides daher so besonders macht.

WWaass  iisstt  nnuunn  eeiinn  KKrräättzzcchhee??

Es ist natürlich Kölsch, und wird auch Krätzge oder Krätzje bzw. im rheinischen Regio-
lekt als Krätzchen bezeichnet. Es sind aus dem Kölner Raum stammende mundartliche 
Lieder, die lustige Begebenheiten oder Streiche erzählen.

Die Bezeichnung ist auf das Diminutiv Krätzchen, für kleinen Riss, Schrämmchen, 
Streich, Schlag, Stoß, Hau, Hieb, im übertragenen Sinne für Ulk, lustigen Streich, 
Schnurre oder auch Schwank zurückzuführen. 
Krätzche werden nicht nur zum Karneval vorgetragen. Der Krätzchesgesang zählt zu 
den ältesten Liedvortragsformen im Rheinland. Es ist äußerst sparsam instrumentiert 
und wird langsam dargeboten. Die Pausen sind bewusst gesetzt und "werden zur 
hohen Kunstform". Die dargebotenen Alltagsgeschichten sind meist Erzählungen mit 
Biss und Hintersinn, gelegentlich auch mit Inhalt der nachdenklich macht. 
Bis in die 1970er Jahre wurden gesungene Krätzje nur als Marsch oder Walzer und 
ursprünglich nicht singend vorgetragen, sondern als harmlose, teils auch derbe, kurze 
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Persönlichkeiten. Der Erzählstil ist sehr geradlinig. Aus diesem Grund ist der Schwank 
für die kurzweilige Unterhaltung gut geeignet und im kölschen gerne genutzt.

„Erzähl mr ne Schwank us dingem Levve.“

Nun, was sagt ihr? War euch das so bekannt? Kennt ihr eventuell auch ein Krätzche 
oder einen Schwank? Dann teilt diese wunderbare und außergewöhnliche Art der 
Weitergabe von Lebensweisheiten, Geschichten und lustigen Begebenheiten. Denn 
diese zwei Traditionen aus dem kölschen Brauchtum haben eine Gemeinsamkeit. Sie 
lassen die Menschen  die Jecken, die Erwachsenen und Kinder  miteinander kom-
munizieren und repräsentieren in Worten und im Gesang das Leben.

Abschließend möchte ich natürlich nicht vergessen, unserem Dreigestirn Prinz Andre 
I., Bauer Dariusz und Jungfrau Olivia und ihrem Team für die vergangene Session zu 
danken. Die Reisseler Jecken waren begeistert und die Drei zogen von Saal zu Saal 
und ließen das Reisseler Brauchtum, den Spaß und das karnevalistische Gefühl hoch-
leben. Die KG sagt Danke für diese schöne und wirklich ereignisreiche Zeit.

Ich freue mich nun auf die kommende Session 2024/2025 und auch diesmal wird es 
wieder aufregend, spannend, spaßig und erlebnisreich werden. Wir lassen die Tradi-
tion immer weiterleben, soviel Zick muss sein.

Unsere Tollität ist vielen bekannt. Ein KGler und Karnevalist durch und durch und 
auch ein absolut feiner Kerl. Lieber Horst, ich wünsche dir für deine Session, die Zick 
zo Leeve um ganz viel Spaß, Freude und viele schöne sowie unvergessliche Erlebnis-
se als Prinz von Reissel zu haben und zu erleben.

Ich wünsche uns allen eine großartige und freudige Session, viel Sunnesching, 
manch Krätzche und vielleicht auch den ein oder anderen Schwank, erfolgreiche 
Veranstaltungen und natürlich viel Spaß an der Freud.

Erlebt mit unserem Prinz Horst I. den Reisseler Karneval. Zieht mit uns durch die 
Säle, feiert mit uns die Session 2023/2024 und habt einfach viel Spaß im Fastelo-
vend. Dreimol Reissel Alaaf!!!

Eure Karo Braschoß
1. Vorsitzende

Geschichte als "heiteres Stücklein". Sie werden aus dem Gedächtnis vorgetragen oder 
aufgeschrieben. Nicht vertonte, meist mündlich weiter gegebene "Verzällcher" sind 
heute, auch mangels Sprachkenntnis der kölschen Sprache bei Jüngeren, vergessen. 
Krätzchen Sänger tragen in der Regel bzw. sollten ihre eigenen (erfundenen oder er-
lebten) Geschichten selbst vor. 

Habt ihr Erinnerungen an Krätzche, vielleicht von euren Großeltern, Eltern oder noch 
weiter zurück in die Vergangenheit? Dann wisst ihr wie besonders diese Weitergabe 
von Geschichten ist.

WWiiee  ssiieehhtt  eess  nnuunn  mmiitt  ddeemm  SScchhwwaannkk  aauuss,,  wwaass  iisstt  ddaass??

Der Schwank stammt von dem mittelhochdeutschen Wort swanc „lustiger Einfall“ ab 
und ist eine volksnahe Erzählung oder ein Theaterstück. 

Meist handelt er von zwei Personen, die sich über zum Teil triviale, teils lustige Dinge 
– auch Themen, die sonst in der Erzählkunst nicht oder selten angesprochen werden,
wie Schule oder andere Dinge – austauschen. Ein Schwank hat einen Wendepunkt
und der Autor ist meistens unbekannt.

Natürlich, wie sollte es auch anders sein, gibt es verschiedene Definitionen des 
Schwanks:

• Er ist die Wiedergabe einer komischen Handlung mit komischen Personen und
Situationen.

• Er ist eine meist derbe, fast immer heitere, kurze Erzählung, deren Inhalt meist auf
„Übertrumpfung“ beruht.

• Im späten Mittelalter, besonders im 16. Jahrhundert war er eine scherzhafte Er-
zählung oder possenhafte, kurze Komödie, volkstümlich, oft sehr derb, mitunter
sogar zotenhaft, in der Mehrzahl zu Schwankbüchern zusammengefasst.

• Er dient nicht der Verspottung wie die Komödie, nicht der großen Heiterkeit wie
das Lustspiel, nicht der derben Ausgelassenheit wie die Posse, sondern er bietet
leichten Humor, harmlose Heiterkeit ohne Problematik, unbeschwerte Fröhlichkeit.

Dargeboten werden Situationen oder Begebenheiten aus dem Alltag, wobei sehr 
oft Dialoge zwischen konträren Parteien (z. B. Herr und Knecht, Betrüger und Betroge-
ner, Dummer und Schlauer) werden durch den Schwank dargestellt. Eine grobe Wort-
wahl ist nicht selten. Oft erzählt er von einer bekannten literarischen Figur wie 
beispielsweise Till Eulenspiegel, den Schildbürgern oder Hans Sachs sowie kölschen 
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SSeessssiioonnssoorrddeenn  22002244  //  22002255

Der diesjährige Sessionsorden zeigt die Offenheit der Reißeler Karnevalisten       
für das Brauchtum überall auf der Welt und die jecken Menschen,                      
die friedlich miteinander feiern. Er zeigt „„EEtt  jjeecckkee  HHäättzz  fföörr  ddee  WWeelltt““                                              
der KG Rut Wiess Ranzel e.V.



„Wir möchten, dass die Mädchen nicht nur technisch besser werden, sondern 
auch Spaß am Tanzen haben und Freundschaften schließen“, erklärt Anna. Lara 
fügt hinzu: „Es ist uns wichtig, dass jede Tänzerin ihre Stärken einbringen kann 
und wir als Team zusammenwachsen.“ Die Betreuerinnen Ilona und Dana sorgen 
dafür, dass alles reibungslos läuft und unterstützen die Trainerinnen in organisa-
torischen Belangen. Sie stehen den Mädchen auch bei Fragen und Anliegen   
jederzeit zur Seite. „Es ist schön zu sehen, wie die Mädchen bei jedem Training 
über sich hinauswachsen und mit wie viel Freude sie dabei sind“, sagt Ilona. 

Der Höhepunkt der Saison wird sicherlich die Teilnahme an verschiedenen      
Karnevalsveranstaltungen und Tanzwettbewerben sein. Hier können die 
„Majestics“ ihr Können einem breiten Publikum präsentieren und zeigen, was in 
ihnen steckt. Die Vorfreude auf die kommenden Auftritte ist groß und die      
gesamte KG Rut Wiess Ranzel fiebert den ersten Shows der neuen Junioren
Showtanzgruppe entgegen. Wir laden alle Mitglieder, Freunde und      
Karnevalsbegeisterten herzlich ein, die „Majestics“ bei ihren Auftritten zu      
unterstützen und gemeinsam die Freude am Tanz und Karneval zu feiern. Die 
neuen Showtänze versprechen spannende und mitreißende Darbietungen, die 
sicher für Begeisterung sorgen werden. In diesem Sinne: Auf eine fröhliche,  
bunte und Jecke Karnevalszick mit den „„MMaajjeesstiticcss““!!

UUnnsseerree  nneeuuee  JJuunniioorreenn SShhoowwttaannzzggrruuppppee  

„„MMaajjeesstiticcss““  

der KG Rut Wiess Ranzel stellt sich vor 

DIe Karnevalsgesellschaft 
KG Rut Wiess Ranzel freut 
sich, ihre neue Junioren
Showtanzgruppe 
„Majestics“ vorzustellen. 
Diese dynamische Gruppe 
besteht aus talentierten 
jungen Tänzer innen im 
Alter von 11 bis 15 Jahren.  
Voraussetzung für Teilnah-
me ist, dass die Mädchen 
bereits bei den Mariechen 
in der Garde tanzen. 

Dadurch haben sie die einzigartige Möglichkeit, auch in der Junioren Showtanz
gruppe aktiv zu werden. Das Training der „Majestics“ findet jeden Samstag von 
10 bis 12 Uhr in der Turnhalle neben dem Helmut Lohs Bad in Lülsdorf statt. 
Hier bereiten sich die jungen Tänzerinnen intensiv auf ihre Auftritte vor. 

Die „Majestics“ haben sich zum 
Ziel gesetzt, nicht nur durch ihre 
tänzerischen Fähigkeiten zu über-
zeugen, sondern auch durch ihren 
Teamgeist und die Freude am 
gemeinsamen Training. Jedes 
Mitglied der Gruppe trägt mit 
seinem individuellen Talent dazu 
bei, dass die Choreographien 
lebendig und abwechslungsreich 
sind. Die Trainerinnen Anna und 
Lara legen großen Wert darauf, 
dass jede Tänzerin gefördert wird 
und sich in der Gruppe wohlfühlt.
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Am 21.11.2023 fand im Injoy in Wahn das erste Nachwuchscasting der 
Rosa Fünkchen statt. Unter den zahlreichenden Anwerbern fielen drei  
Bewerber sofort ins Auge: das amtierende 4. Reissler Dreigestirn!  

Was erst wie ein Tollitätenbesuch aussah, war in Wirklichkeit eine harte      
Aufnahmeprüfung. Dana Füssinger, Trainerin der einzigartigen und      
spektakulären Männershowgruppe, tanzte eine kurze Choreographie vor,      
um somit das Können aller Teilnehmer und vor allem des Dreigestirn zu testen. 

Nicht nur Prinz und Bauer tanzten sich ins Herz der Trainerin, sondern auch      
unsere Jungfrau Olivia. Ob und wie sich die Rosa Fünkchen demnächst      
präsentieren werden und wer es bis in die Elitetruppe geschafft hat, wird noch 
nicht verraten  wer weiß, vielleicht zukünftig mit einem Rosa Mariechen      
namens Olivia.

NNaacchhwwuucchhssccaasstitinngg  bbeeii  ddeenn  RRoossaa  FFüünnkkcchheenn  



DDaannkkeeßßcchhöönn

Ich möchte mich von ganzem Herzen bei der 
gesamten „Familie“ der KG Rut Wiess Ranzel 
für diese intensive, faszinierende karnevalisti-
sche Session bedanken.

Meine persönlichen Erwartungen wurden 
übertroffen. Ihr habt diese Zeit mit uns in der 
Form und Qualität erst möglich gemacht.
Mit Wehmut und vielen schönen Erinnerun-
gen blicke ich auf diese sensationelle Zeit 
zurück.

Ein großer Dank für das Vertrauen des Vor-
stands der KG, die tatkräftige Hilfe vor, 
während und nach unseren Veranstaltungen, 
die schönen Momente mit dem Elferrat und 
dem Senat, allen Jecken für jeden einzelnen 
Moment, den unvergesslichen Auftritten mit 
allen Tanzgarden, der Freude und dem Spaß 
mit allen befreundeten Vereinen im und 
außerhalb des Stadtgebiets von Niederkassel, 
der grandiosen Unterstützung aller Freunde 
und der Familie.

Ein Dank gilt ebenfalls allen 
Sponsoren und 
Gönnern, ohne die eine 
Durchführung in der 
Form nicht möglich gewesen 
wäre. Es war mir eine Ehre 
und Freude zugleich, ein Teil 
dieser fantastischen Zeit ge-
wesen zu sein und gemein-
sam mit euch ausgelassen zu 
feiern.
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Ich, als Prinz André I., und das 4. Reisseler Dreigestirn sind sehr stolz darauf, mit 
einem großartigen Team als 55. Tollität Teil von Tradition und Brauchtum in der 
Session 2023/2024 gewesen zu sein. Heimat ist do, wo mer all zosamme sin“, 
unabhängig ob jung und alt, egal welcher Herkunft. Wir sind eins.

Das Wichtigste war und ist: die „Wilde 13“  so wurden wir ja zu Beginn im Rah-
men der ersten Vorstellung genannt  sind als Freunde in die Session gegangen, 
und in noch größerer Verbundenheit aus dieser herausgegangen. Das ist das, 
was mich persönlich ebenso glücklich macht. Ihr seid wunderbar!

Zu guter Letzt bedanke ich mich bei meinen beiden „Mäusen“ meiner Ehefrau 
Steffi und meiner Tochter Fiona  für die großartige familiäre Unterstützung, 
den zeitlichen Verzicht, zugleich aber auch für die schönen Momente während 
der Session. 

Danke für ALLES.

3mol vun Hätze, Reissel Alaaf,
Euer Prinz André I
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NNiieemmaallßß  ggeehhtt  mmaann  ßßoo  ggaannzz
Liebe Jecken,

Dieses Lied von Trude Herr spiegelt mei-
ne momentane Situation sehr treffend 
wider.

Ich, die Ranzeler Jungfrau im 4. Reisseler 
Dreigestirn, möchte mich bei allen 
Menschen bedanken, die diese traum-
hafte Session ermöglicht haben und mit 
uns eine gemeinsame, schöne Zeit 
mitsingen, tanzen, feiern und auch 
Gesprächen erlebten.

Es gab viele grandiose Eindrücke auf den 
insgesamt 187 Auftritten. Was mir auf 
ewig in Erinnerung bleiben wird, ist das 
tolle Miteinander, was alle Vereine in der Session verbunden hat. 

Es gab viele gemeinsame Momente mit spürbarer Freunde am Brauchtum. 
Auch die tolle Unterstützung aus dem Verein, der KG Rut Wiess Ranzel, war 
bemerkenswert. Nicht nur die Begleitung zu den Auftritten, auch das 
„GEMEINSAM“ war in dieser Zeit sehr stark, insbesondere der Ausmarschtanz 
mit den Garden hat richtig verbunden.

Bedanken möchte ich mich auch bei weiteren Personen, die diese  Session für 
mich so unvergesslich gemacht haben.

An erster Stelle gilt mein Dank der Familie!!

Meiner lieben Frau Kerstin, für die es als „nicht kölsches Mädchen“ schon eine 
enorme Herausforderung darstellte sich am Tag vom Ehemann zu verabschie-
den, und am nächsten Morgen neben der Jungfrau Olivia aufzuwachen. 

Ich liebe Dich für diese Bereitschaft, Dich darauf einzulassen und diesen Traum 
ermöglicht zu haben.

Auch meinen beiden Söhnen Louis und Marcel gilt der Dank, nicht nur für die 
aktive Unterstützung bei Veranstaltungen, wie Auf  & Abbau der Sitzungen, des 
Hausschmückens und des Frühschoppens, sondern auch die dieses Brauchtum 
im Freundeskreis gelebt haben. 

Die Hoffnung stirbt nie, dass in diesem Haushalt vielleicht noch eine weitere 
Tollität lebt. An zweiter Stelle geht mein Dank an unsere 1. Vorsitzende des 
Vereins, Karoline Braschoß und unseren Präsidenten Uwe Spiller. 

Diese haben uns komplett durch die Session begleitet. Vor dieser Leistung ziehe 
ich meinen Hut ( oder sollte ich sagen die Krone ), denn auch diese beiden 
haben Beruf, Familie und auch noch Karneval unter einen Hut zu bringen. 
Ein weiteres, großes Dankeschön geht an meinen Arbeitgeber  wegen 
unbürokratischer Urlaubsplanung  und meine Kollegen der DAK Gesundheit.  
Diese haben mir nicht nur den Rücken für Termine Frei gehalten und mich in 
meiner Arbeit unterstützt, nein sie haben auch aktiv vor Ort auf den Sitzungen 
mitgefeiert, und dass, obwohl einige Kilometer zwischen Wohn  & Veranstal-
tungsort liegen. 



Last but not least natürlich auch meinen beiden Adjutanten, Christin und 
Christian. Beide waren immer eine verlässliche Bank und dauerhaft an meiner 
Seite!!
Viele Menschen in nah und fern haben uns zu Besuchen eingeladen und uns 
auch wirtschaftlich unterstützt. Dies waren alles Personen, die mit uns an das 
Fortbestehen des Brauchtums glauben, dieses unterstützen und die Session 
2023/2024 so unvergesslich gemacht haben. Vermutlich habe ich hier noch 
einige Personen vergessen, dies ist kein böser Wille, ich trage sie alle bei mir im 
Herzen  leider ist die Länge des Textes limitiert. Ich bedanke mich bei jedem 
einzelnen für die Unterstützung in der Session, den ich bisher nicht genannt 
habe.

……  iirrggeennddwwaass  vvoonn  mmiirr  bblleeiibbtt  hhiieerr  ……

Ja, auch wenn ich nun zukünftig das Kleid, die Krone und erst recht „lange 
blonde Haare“ nicht mehr tragen darf, so bleibe ich doch dem Karneval und 
auch  in etwas reduziertem Umfang  der Bühne erhalten.

Ich freue mich als neuer Ansager der Showtanzgruppe Rhythmocada auf viele 
gemeinsame Auftritte und Bühnenpräsenz. Seit meinem Eintritt in die  KG im 
Jahre 2016 war ich von den Darbietungen und auch der Perfektion der jungen 
Damen gefesselt. 
Wir haben bereits ein erstes kurzes Kennenlernen an einem Trainings
nachmittag absolviert. Ich kann sagen, ich wurde nett aufgenommen und 
empfangen. Wir haben konstruktiv über unser miteinander gesprochen. 

Ich freue mich, auf das tolle Bühnenprogramm der Showtanzgruppe unter dem 
Motto 

BBOORRNN  TTOO  BBEE  WWIILLDD

Den uns nachfolgenden Tollitäten wünsche ich eine ebenso unvergessliche Zeit 
und viel Gesundheit.
Den Jecken wünsche ich eine tolle Zeit im Karneval,

Dreimol von Herzen Alaaf,

Jungfrau Olivia
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Meine Familie aus Polen hat auch teilgenommen. Sie haben zwar nix verstanden. 
Sie wussten aber, dass ich dafür brenne. Die Anwesenheit war für mich ein 
emotionaler Punkt. 

Ich kann mich gut daran erinnern wie ich das alles mit meiner Frau Ulla bespro-
chen habe. Sie sagte „Du möchtest das machen? Dann mach!“ 
Dafür möchte mich bei Dir, liebe Ulla, herzlichst bedanken und auch bei meinem 
Sohn Martin für die tolle Unterstützung. Allen, die sich angesprochen fühlen, 
Freunde und Bekannte, möchte ich mit einfachen Worten sagen:

DDAANNKKEE
DDAANNKKEE
DDAANNKKEE

Euer 
Bauer Dariusz

SSttaaaattßßee  BBuuuurr
Was war das für eine Session für mich als 
Bauer Dariusz, angefangen von der Prokla-
mation bis zum Veilchendienstagszug. 
,,HERVORRAGEND‘‘!  

Wie ich mich entschieden habe, eine 
Funktion in diesem tollen Brauchtum 
zu übernehmen, habe ich mir nicht 
gedacht, dass das so überragend, so 
spannend wird.

Viele Erlebnisse und Erinnerungen bleiben 
in meinem Kopf verankert. Ich kann sie 
nicht alle aufzählen. Sie bleiben für das 
ganze Leben. Doch das Schönste waren 
für mich die Hausbesuche und die 
Geburtstage. ☺ ☺ ☺ 

Wir haben Kölsche Lieder gesungen, alte Geschichten erzählt, und das 
passierte ganz spontan. Ich war vor jedem Auftritt immer nervös und 
aufgeregt. Gott sei Dank standen mir mein Adju Tobi, der Prinz, die 
Jungfrau und das ganze Team zur Seite.

Auf dem ganzen Weg von der Vorbereitung bis zum Ende habe ich so viele 
tolle Menschen kennengelernt, die mich mit Worten unterstützt haben. 

Ich habe sehr viel zurückbe-
kommen. Sehr viele haben ihre 
Freizeit geopfert. Der Eine oder 
die Andere waren sich auch 
nicht zu schade, mich finanziell 
zu unterstützen.
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DDiiee  KKaarraawwaannee  zziieehhtt  wweeiitteerr  ––  vvoonn  RRaannzzeell  nnaacchh  BBeerrgghheeiimm

DDiiee  PPrrookkllaammaattiioonn  ddeeßß  44..  RReeiißßßßeelleerr  DDrreeiiggeeßßttiirrnn  
hhaatt  eeiinn  „„AAuußßwwäärrttßßßßppiieell““  ffiinnddeett  „„aauußßwwäärrttßß““  ßßttaatttt

Die Aufregung gut zwei Wochen vor dem 10.11.2024 war bei der KG Rut Wiess 
Ranzel sehr groß.

Die Aula des örtlichen Kopernikus Gymnasium konnte auf Grund des fortwäh-
renden Wasserschadens an der Dachkonstruktion nicht seine Pforten öffnen. 
Alle Hebel wurden in Bewegung gesetzt, um eine geeignete Ausweichstätte für 
knapp 500 Karnevalisten zu finden.

Aber: Der Fastelovend verbindet auch städteübergreifend! 
Die Mehrzweckhalle in Troisdorf Bergheim konnte nach mannigfaltigen Kontakt-
aufnahmen gewonnen werden. 

Die Herausforderungen einer neuen Örtlichkeit, die notwendige umfangreiche 
Organisation, die ein Umzug mit sich bringt, wurde mit vielen helfenden Händen 
mit Bravour gemeistert. Die KG Familie unterstützte sich gegenseitig, und so 
wurde die Halle in Bergheim aus in rut wiessen Farben getaucht.

Dem 4. Reisseler Dreigestirn mit Prinz André I., Bauer Dariusz und Jungfrau 
Olivia, und ihrer Equipe standen somit ihrem großen und besonderen Tag, der 
Proklamation am 10.11.2023, keine Hindernisse mehr im Weg.

Aus nah und fern  ob Polen, Hamburg, Heidelberg, Wiesbaden  reisten die 
Familien, Freunde, Arbeitskolleginnen und kollegen an, um „live und in Farbe“ 
dabei sein zu können. 

Mit der KG Familie, den benachbarten Vereinen aus Niederkassel, dem 
amtierenden und designierten Porzer Dreigestirn, sowie des bereits eine Woche 
zuvor proklamierten Prinz Markus I. aus Rheidt eröffnete Präsident Uwe Spiller 
die Session 2023/2024.

Die Familie von Bauer Dariusz wollte sich dieses Ereignis auch nicht entgehen 
lassen. Sie nahmen die lange Anreise von rund 1000 Kilometer aus Polen auf 
sich. Mit rot weißen Fahnen und Sprechchören war dieses unverkennbar. 

Ein großartiger Rahmen für diesen besonderen karnevalistischen Moment, auf 
den das Dreigestirn und ihr Team bereits mehrere Jahre hin gefiebert haben, 
aber immer wieder aufgrund der Pandemie verschoben werden musste.

Mer sind jekumme, um zu fiere“, hallte es aus den Lautsprechern, als die 
„Wilde 13“  so der Sprachgebrauch der örtlichen Presse  in die Siegauenhalle 
zu Bergheim ihren tosenden Einzug zelebrierte. 

Die rot und weißen LED Leuchtstäbe erhellten den Saal und unter tosendem 
Applaus regnete es „Strüsje“.
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Sichtlich bewegt und mit einem voran
gegangenen tosenden Einzug betraten 
die 55. Tollitäten der KG Rut Wiess Ranzel 
die Bühne.

Stephan Vehreschild nahm im Rahmen 
seiner letzten Amtsperiode als Bürgermeister 
der Stadt Niederkassel die Proklamation vor. 

Das designierte Dreigestirn konnte mit 
Bravour die Fragen rund um das karnevalis
tische Liedgut meistern und auch auch so 
manche Geschicklichkeitsübung 
bestehen. 

Unterstützt wurde die Zeremonie der CDU Landtagsabgeordneten Katharina 
Gebauer, die die Übergabe der Insignien vornahm. Für Prinz André das Zepter 
der Regentschaft Bauer Dariusz den Rathausschlüssel der Stadt Niederkassel 
und natürlich für die Jungfrau Olivia den Spiegel, der sie sie mit Stolz 
erfüllte. Der krönende Abschluss der Proklamation. 

Der Beginn in die Session 2023/2024 hätte für uns nicht schöner und 
emotionaler sein können.

Mit der darauffolgenden Veröffentlichung des Dreigestirns –Orden wurde auch 
das Sessionsmotto „Heimat is do, wo mer all zosamme sin“ wie auch das Motto-
lied „Wat wör dat Dreigestirn ohne alle die Jecke“ preisgegeben.

Im Anschluss wurde mit den Familien, Freunden und allen Gästen im Saal bis 
tief in die Abendstunden geschunkelt und gefeiert, denn die weiteren Highlights 
der Proklamation waren die Bühnenauftritte der Räuber, den Rezag Husaren, 
Knallblech und der Showtanzgruppe Rhytmocada, die den Saal dann endgültig 
zum Kochen brachten und nochmal ordentlich einheizten.
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DDaaßß  DDrreeiiggeeßßttiirrnn  zzuu  BBeeßßuucchh  iimm  DDüüßßßßeellddoorrffeerr  LLaannddttaagg

Wie bereits im Jahr 2023, so hatte auch das Dreigestirn das große Glück von 
der CDU Landtagsabgeordneten des Rhein Sieg Kreises, Katharina Gebauer, 
zu einem Besuch in den Landtag eingeladen zu werden.

Es war ein großartiger Tag mit vielen Eindrücken aus dem „Zentrum der 
politischen Macht des Landes“.

Zusammentreffen mit Hendrik Wüst und der anschließenden Ordensübergabe. 
Der sich anschließende Besuch bei Landtagspräsident André Kuper mit dem 
imposanten Blick auf dem Rhein waren ebenso ein fester Bestandteil für das 
Fotoalbum.

Viele Stationen konnten besichtigt werden, vor allem solche die man sonst nur 
aus den Nachrichten kennt. Sei es der Landtag oder die Landespressekonferenz.

Ein großer Dank geht an Katharina Gebauer, die diesen tollen Tag nicht nur 
ermöglicht, sondern auch begleitet hat. Es sind Eindrücke, die die Anwesenden 
im Leben sicherlich nicht mehr vergessen werden.

Da das Team einmal in Düsseldorf war, wurde auch noch ein zweiter Termin 
besucht. 

Eine Arbeitskollegin der Jungfrau wohnt in Düsseldorf und hatte im Anschluss an 

„„KKiinnddeerrrreecchhttee  iimm  KKaarrnneevvaall““  ggeemmeeiinnssaammee  AAkktitioonn  vvoonn  ZZaarrttbbiitttteerr  ee..VV..  uunndd  ddeemm  
FFeessttkkoommiitteeee  KKööllnneerr  KKaarrnneevvaall

- 42 - - 43 -



den Landtagsbesuch zu einer „Altbierverkostung“ eingeladen. Das Dreigestirn 
erfuhr hier, dass es ähnlich viele Altbiersorten wie Kölsch Sorten gibt.

Es gab eine Verkosten des – ihrer Meinung nach – besten Altbieres.

Eins war klar, das heimische Kölsch bleibt der Trinkfavorit, gleichwohl festgehal-
ten werden darf, dass die Verkostung für Geschmacksnerven interessant war.

Mit diesen weiteren Eindrücken ging es dann wieder zurück ins heimische 
Ranzel für die nächsten Auftritte.
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BBuunnttee  KKooßßttüümmßßiittzzuunngg

Die Bunte Kostümsitzung fand in der Session 2023/2024 erstmals in der 
Dreifachturnhalle des Kopernikus Gymnasiums statt.

Mit einem sehr großen Kraftaufwand musste die Halle vorbereitet werden.

Es musste extra ein Abdeckboden angeschafft werden, der von vielen tat
kräftigen Helfern bereits über eine Woche im Vorfeld angepasst und verlegt 
wurde.

Viele Herausforderungen waren während der ganzen Zeit zu meistern, sei es 
eine räumliche Trennung zwischen Theken  und Sitzungsbereich zu schaffen, 
oder für sanitäre Anlagen zu sorgen oder auch die Akustik für die Halle 
aufzubereiten.

Ein besonderer Dank gilt den freiwilligen Helfern, die in diesem Jahr in 
besonders großer Zahl beim Aufbau mitgeholfen haben und somit zu einer 
gelungenen Bunten Kostüm sitzung beigetragen haben.

Die Tollitäten saßen erstmals mit 
ihrem Team direkt im Publikum.

 Der Elferratstisch auf der Bühne 
war aus Platzgründen nicht 
möglich. Das Dreigestirn war 
sich einig, dass es ein tolles 
Erlebnis war mit den Jecken 
mitzufeiern. 

„„WWiirr  wwoolllleenn  iimmmmeerr  eeiinn  DDrreeiiggeesstitirrnn  zzuumm  AAnnffaasssseenn  sseeiinn  uunndd  ddiieess  wwaarr  
mmöögglliicchh,,  wwiirr  kköönnnneenn  ggeemmeeiinnssaamm  mmiitt  ddeenn  RReeiisssslleerr  JJeecckkeenn,,  ssiinnggeenn,,  ffeeiieerrnn  

uunndd  SSppaaßß  hhaabbeenn..  AAlllleess,,  wwaass  KKaarrnneevvaall  uunndd  BBrraauucchhttuumm  aauussmmaacchhtt……““  
LLaauutteettee  ddiiee  AAuussssaaggee  ddeess  DDrreeiiggeesstitirrnnss..

Die Reisseler Jecken waren von der „Narrennähe“ der Tollitäten ebenso 
begeistert. Jeder Fotowunsch wurde erfüllt, gemeinsam getanzt und 
geschunkelt. Einfach wunderbar jeck.

Im Saal war eine großartige Stimmung, bei diesen hochkarätigen Showacts 
wie Marc Metzger, Paveier, Knallblech und auch Brings. Der ganze Saal stand 
auf den Stühlen und feierte ausgelassen mit. Das Dreigestirn erhielt einen 
kurzen Zuruf von den Brings und durfte im Rahmen der Zugabe auf die Bühne 
zukommen. „Die Liebe gewinnt“, wurde mitgesungen … ein unvergessliches Er-
lebnis.

Nach dem Programm wurde noch im Thekenbereich weitergefeiert. Die 
After Show Party bot erstmals deutlich mehr Platz auf, so dass auch hier      
noch ausgelassen gesungen, geschunkelt und auch gefeiert werden konnte.
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FFaazziitt::
EEss  wwaarr  eeiinnee  ffaannttaasstitisscchhee  VVeerraannssttaallttuunngg,,  ddiiee  mmiitt  eeiinneemm  uunnffaassssbbaarr  ggrrooßßeenn            
llooggiisstitisscchheenn  AAuuffwwaanndd  aauussggeerriicchhtteett  wwuurrddee..  IInn  ddeerr  kkoommmmeennddeenn  SSeessssiioonn  ssoollll  ddiiee  BBuunn--
ttee  KKoossttüümmssiittzzuunngg  wwiieeddeerr  iinn  ddeerr  AAuullaa  ddeess  KKooppeerrnniikkuuss GGyymmnnaassiiuummss  ssttaattfttfiinnddeenn..

DDiiee  KKGG  RRuutt WWiieessss  RRaannzzeell  mmiitt  aalllleenn  VVeerraannttwwoorrttlliicchheenn  hhoofftfft,,  ddaassss  ddiiee  MMooddeerrnniissiiee--
rruunnggssaarrbbeeiitteenn  ddoorrtt  ppüünnkkttlliicchh  uunndd  vvoolllluummffäänngglliicchh  aannggeesscchhlloosssseenn  wweerrddeenn..
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Unser Veedel - Unser Verein - Unser Lokal 



MMääddcchheennßßiittzzuunngg!!  ......  aacchh  wwaatt  wwoorr  ddaatt  ßßcchhöönn..  
Uns war allen klar, dass die Stimmung und Lautstärke, in der erst kürzlich 
umgebauten Halle, alles bisher erlebte in den Schatten stellen würde. 

Voller Aufregung und Vorfreude betraten wir die Halle. Wir wurden herzlichst 
von vielen bekannten und unbekannten Mädels in Empfang genommen. 
Die Temperaturen unter unserem Ornat glichen einer Sauna, sodass wir 
zuallererst die Umkleidekabine aufgesucht haben, um uns frisch zu machen. 

Endlich war es so weit, die Einmarschmusik ertönte aus den Lautsprechern 
und trotz der eingespielten Routine, machte sich plötzlich Hektik breit. 

JJeettzztt  mmuussssttee  aalllleess  sscchhnneellll  ggeehheenn  ……  AAuuffsstteelllluunngg  uunndd  EEiinnmmaarrsscchh..  

Was gibt es Schöneres als eine Halle voller Frauen, kunterbunt kostümiert, 
jubelnd und winkend und die Aufmerksamkeit auf uns, dem Dreigestirn und 
unser Team gerichtet. Die unzähligen Rosen in unseren Körben haben nicht 
ansatzweise ausgereicht, um jedem Mädel eine Rose zu überreichen…      
SORRY !

Euer Bauer Dariusz
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Unsere Stadt - Unser Veedel - Unser Verein 

Der Frühschoppen war durchgehend sehr gut besucht und was uns ebenfalls 
sehr gefreut hat, waren die vielen positiven Rückmeldungen der Gäste zum 
Programm, der Koordination und dem Verlauf.

Ohne die Unterstützung der „3.“ vom FC Niederkassel, dem Damenkegelclub 
„kegeln oder so“ unseren Familien und Freunden wäre der reibungslose 
Service, wie auch die Speisen  & Getränkeversorgung nicht möglich gewesen.

WWiirr  wweerrddeenn  nnoocchh  sseehhrr  llaannggee  aann  ddiieesseenn  ggrrooßßaarrtitiggeenn  TTaagg  ddeennkkeenn,,
rreeiihhtt  eerr  ssiicchh  ddoocchh  nnaahhttllooss  iinn  eeiinneenn  ttoolllleenn  SSeessssiioonnssvveerrllaauuff  eeiinn……

JJuunnggffrraauu  OOlliivviiaa  PPrriinnzz  AAnnddrréé  II..             BBaauueerr  DDaarriiuusszz

TToolllliittäätteennffrrüühhßßcchhooppppeenn  ddeeßß  44..  RReeiißßßßeelleerr  DDrreeiiggeeßßttiirrnnßß
Am 04.02.2024 gab es für uns  als Dreigestirn  erneut einen der emotionalsten 
Tage, unseren Tollitätenfrühschoppen!!!

Erstmals seit Jahren wurde dieser wieder in der ehemaligen „Evonik“ durch
geführt. Für diese Möglichkeit und auch die damit verbundene Unterstützung 
des Chemieparks möchten wir uns auf das herzlichste Bedanken!! 

Nicht nur bei der Geschäftsführung, die dies ermöglicht hat, sondern auch bei 
den Personen vom Werkschutz, die uns durch das Wochenende nicht nur 
begleitet – sondern auch mit Rat und Tat zur Seite gestanden haben!

Ein großer Dank gilt in diesem Zusammenhang auch unserer 1. Vorsitzenden 
Karo Braschoß, die es ermöglicht hat, in Windeseile einen neuen Bestuhlungs-
plan zu erstellen – der dann auch noch von der Stadt verifiziert wurde.

Der Tag startete chaotisch mit einem großen Stromausfall, so dass es weder 
Musik, Mikrofone noch eine funktionierende Zapfanlage gegeben hat. Dank 
vieler fleißiger Hände konnte der Frühschoppen pünktlich um 11.11 Uhr 
beginnen.

Es war für uns ein Tag der Superlativen mit vielen tollen Gästen aus Nah und 
Fern.

Besonders gefreut haben wir uns über die Gäste aus Gelsenkirchen und die 
Kinderprinzessin Nele l. aus Unkel, sowie Dietmar Franke, der seinen Geburtstag 
mit den Gästen an diesem Sonntag gefeiert hat.

Sprachlos machte uns die Wertschätzung der anderen Vereine aus Niederkassel.

Mit großen Augen haben wir erlebt, wie viele Personen motiviert werden 
konnten an den Auftritten teilzunehmen.
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BBeeii  ddeerr  AArrbbeeiittBBeessuucchh  aauuss  GGeellsseennkkiirrcchheenn
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BBeessuucchh  KKiinnddeerrpprriinnzzeessssiinn  NNeellee  II..  aauuss  UUnnkkeell

BBeessuucchh  ddeerr  RReezzaagg  HHuussaarreenn  aauuss  PPoorrzz
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DDaannkkeeßßcchhöönn  FFeeßßtt  TTeeaammeevveenntt  iimm  CCllooßßtteerrmmaannnnßßhhooff,,  
GGrriillll KKoottaa

Unser liebes Dreigestirn hatte das Team zum Ende der Session zu einem Danke-
schön Teamevent am 28. Juni 2024 eingeladen. 

Heute war es dann endlich soweit. Treffen 28. Juni 2024 – 19.11 Uhr! 

Alle sind da. Das komplette Team mit Partner und Partnerinnen. Unser Fotograf 
hatte wieder viel zu tun. Christian war wieder voll in seinem Element. Fotos,  
Fotos, jede Menge Fotos. Die Musikbox an und es ging schon wieder los, die  
Texte sitzen noch. „Mir sin jekomme um zu fiere“, „das Dreigestirns Lied“ und 
„Pass op, pass op Niederkassel“, als hätten wir sie gestern erst das letzte Mal 
gesungen.

Hunger und Durst hatten wir alle. Nachdem der Sekt gereicht wurde hatten wir 
Appetit auf leckere Vorspeise Häppchen und auf ein lecker Kölsch.

Jetzt ran an den Grill. Bernd und Jürgen haben es sich nicht nehmen lassen, uns 
die Steaks und Würstchen persönlich zu grillen.

Es war ein gelungener, sehr schöner Abend. Unser Dreigestirn überraschte uns 
noch mit einem großen roten Bilderrahmen. Ein Foto mit Dreigestirn und dem 
kompletten Team.

Um 1.00 Uhr kehrte so langsam 
Ruhe ein und jeder machte sich 
auf seinen Weg nach Hause.

Liebes Dreigestirn, 
vielen lieben Dank für so 
einen schönen Abend. 
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FFrrüühheerr  ffaanndd  iicchh  MMäännnneerr  iinn  wweeiißßeenn  SSttrruummppfhfhoosseenn  sscchh……....

AAbbeerr  jjeettzztt,,  PPaappaa,,  wwaannnn  mmaacchhsstt  DDuu  PPrriinnzz??

Aber von vorne. Am 10.03.1964 wurde ich in Köln Nippes als “Ne echte kölsche 
Jung” geboren. Ich bin Gründungsmitglied des “1. Akkordeon Club Niederkassel 
(ACN)”. Auch wenn ich seit vielen Jahren nicht mehr aktiv im Orchester spiele, 
bin ich dem ACN immer noch stark verbunden.

Seit 35 Jahren lebe ich in Ranzel und habe 2 fantastische Kinder, Jan (31) und 
Dana (27). Seit dieser Zeit bin ich im Elferrat der “KG Rut Wiess Ranzel”, war 13 
Jahre als Literat aktiv, was ich in 2022 wieder aufgenommen habe.

Auch zu dieser Zeit war mein Kegelclub “KC Querulanten” (Querus) ein fester 
Bestandteil mit einem Männerballett auf unseren Mädchensitzungen. Im Jahr 
2006 bildete sich eine neue Konstellation von Tänzern und in diesem Jahr be-
kam die Truppe ihren Namen “Rosa Fünkchen” von “Prinz Frank I.", da ein Tanz 
im “TuTu” aufgeführt wurde. Das Tanzen im Männerballett hat mir immer sehr 
viel Spaß gemacht und ich freue mich, dies auch weiterhin machen zu können.

Im Jahr 2019 beim Prinzenpaar “Heike und Stefan” durfte ich als Adjutant mei-
nen Schwager “Prinz Stefan I.” begleiten. Das war ein unglaubliches und großar-
tiges Erlebnis. 

Im richtigen Leben durfte ich meine Ausbildung zum Koch im Restaurant 
“Zur Tant” in Köln Porz Langel absolvieren. Zur Zeit bin ich als Regionalleiter für 
Catering und Hauswirtschaft tätig.

Neben meinem Beruf fahre ich gerne Motorrad und im Winter ist Skifahren 
angesagt.

“Einmol Prinz zo sin” war schon immer mein Traum, welchen ich eigentlich 
schon verworfen hatte. Doch dann kam meine Tochter mit dem Spruch: “Früher 
fand ich Männer in weißen Strumpfhosen sch….. Aber jetzt, Papa, wann machst 
Du Prinz? “

Wenn nicht jetzt, wann dann? Im August 2023 (nach dem Spruch meiner 
Tochter) habe ich mich dann tatsächlich dazu entschieden, meinen Lebenstraum 
zu erfüllen und in einem klassischen Trifolium zu verwirklichen.

Mir stehen Stefan Behnke als Adjutant und Frank Reihl als Fahrer, 2 Ex Prinzen, 
mit Rat und

Tat zur Seite.

Jetzt heißt es: “Zick zo lääve”

Euer Horst

- 68 - - 69 -



AAddjjuu  SStteeffaann

Geboren wurde ich im Mai 1969 in Köln Porz und wuchs seit dem 3. Lebens-
jahr in Ranzel auf. Mit meiner Frau Elke und unseren beiden Töchtern sind wir 
vor 25 Jahren nach Niederkassel gezogen. Der Karnevalsfamilie Rut Wiess sind 
wir jedoch immer treu geblieben.

Das Ranzeler Karnevalstreiben habe ich bereits früh mit der Familie im      
Veilchendienstagszug miterlebt und sehr schnell Gefallen daran gefunden. Ob 
mit der KJG, den Fründen, Fründen und Fründen, den Rosa Fünkchen und     
immer wieder gerne zu den Jubiläen mit den Querus– der      
Veilchendienstagszug hat immer einen festen Bestandteil in meinem      
karnevalistischen Treiben.

Nach der Session von Helmut I. (1991), dem Gründungsjahr der Querulanten, 
bin ich in den Elferrat eingetreten und noch heute ein stolzer „Rotrock“. Ab 
1993 habe ich auch in verschiedenen Vorstandsämtern als Pressewart, Literat 
(gemeinsam mit Prinz Horst I.) und als 2. Vorsitzender bis 2021 den Verein    
gerne unterstützt und freue mich aktuell, unsere Große Garde als      
Kommandant durch die Säle zu begleiten. Einer der vielen Highlights war      
das Mitwirken in der Prinzengarde bei den Tollitäten Siggi I. (1993), Peter I. 
(2000) und Uwe I.( 2010).

Nachdem ich 2007 als Adjutant von Frank I. und dann im Jahr 2013 als      
Adjutant von Torsten I. die Prinzen unterstützen durfte, habe ich in 2019, 
an der Seite von Adju Horst, als Prinz Stefan I. zusammen mit Prinzessin    
Heike I. die Ranzeler Narrenschar angeführt.

Neben der Freude an der fünften Jahreszeit, arbeite ich in den verbleibenden 
„Vier“ im Vertrieb für integrierte Klima  und Energielösungen. Wenn dann 
noch etwas Zeit übrig ist, nutze ich diese für meine Hobbies Familie, Tennis 
und Skifahren.

Nun ist es endlich so weit – Ich freue mich in der Session 2024/25 meinem 
Schwager Horst als Adjutant mit Rat und Tat zur Seite zu stehen, ihn durch 
die Säle in und außerhalb des Stadtgebietes zu begleiten und dass wir alle   
gemeinsam eine Superjeilezick erleben!!

Liebe Grüße,

Euer Stefan
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FFaahhrreerr  FFrraannkk

Am 15.01.1961 wurde ich in Troisdorf geboren und wuchs in Niederkassel auf. 
Das Karnevalsvirus packte mich durch Teilnahmen an Karnevalsumzügen mit 
dem Tambourcorps Rheinland und als Zugteilnehmer in Niederkassel und 
Rheidt schon sehr früh.

Mit meiner Frau Susanne bin ich seit 1984 verheiratet. Nach einigen 
Wohnortswechsel wohnen wir seit 1986 in Ranzel. Wir bekamen eine Tochter 
und zwei Söhne, welche fortan unser Leben bestimmten.

Ein Jahr nach dem Eintritt unserer Tochter Lisa in die Mäusegruppe der      
Tanzgarde, wurde ich 1996 Elferratsmitglied der KG Rut Wiess Ranzel.      
Seitdem durfte ich innerhalb der KG verschiedene Funktionen ausüben. So 
begleitete ich viele Jahre unsere Mäuse, Marjellchen und Mariechen als      
Kommandant und war als 2.ter Vorsitzender im Vorstand der KG aktiv.

Während meiner Zeit in unserer Karnevalsfamilie habe ich sehr viele 
unvergessene Höhepunkte erleben dürfen. Hier einige Beispiele:      

1997/98 als Fahrer bei Wilfried I. oder   
als Sitzungspräsident einiger Mädchensitzungen (zusammen mit Siggi Spill oder

Uwe Spiller) oder
2001/02 als Conférencier der Proklamation von Stephan I. (Vehreschild) oder
als Sitzungspräsident mehrerer Tollitätenfrühschoppen oder
2018/19 als Kommandant der Prinzengarde von Prinz Stefan I. und Prinzessin

Heike I. oder
die Mitgliedschaft bei den Freibeutern seiner Majestät Prinz Uwe I. oder, oder,

oder

Der größte Höhepunkt war jedoch als ich selbst 2006/07 die Regentschaft als 
Prinz Frank I. mit Stefan Behnke als Adjutant und Michael Schumacher als Fahrer 
übernehmen durfte. Und ausgerechnet in 2007 wurde die Große Garde (meine 
Tochter war mittlerweile ebenfalls in der großen Garde) das erste Mal Deutscher Meis-
ter im Gardetanzsport. Was für ein Erlebnis. 

Durch den Auftritt einiger mutiger Männer auf meiner Proklamation,      
sie tanzten im rosa Tutu den Schwanentanz, entstand dass Männerballet „Rosa Fünk-
chen“ mit welchem ich noch heute sehr gerne die Sitzungsgäste (vorwiegend Damen) 
verzaubere.

Und nun steht der nächste Höhepunkt an:
Ich freue mich sehr in 2024/25 Prinz Horst I., als Fahrer „lenken“ zu dürfen. 
Ich freue mich sehr auf eine schöne und erlebnisreiche Zeit.      
Ich freue mich sehr Euch zu sehen.

Euer Frank
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ZZiicckk  zzoo  lläääävvee  ((EEllddoorraaddoo))

Oh oh yeah oh, Oh oh yeah oh, Zick zo lääve 
Oh oh yeah oh, Oh oh yeah oh, Zick zo lääve

SSüühhss  dduu  ddiiee  SSoonnnn
EEnnddlliicchh  eerrwwaacchhee  ddiiee  SSttrraahhllee
SSee  hhüüllllee  ddiiee  SSttaaddtt
IInn  jjoollddffäärrvveenn  lleeuucchhtteennddeess  LLeeeecchh
JJlliittzzeerrnnddee  WWeellllee
BBrraannddnneeuuee  UUffeerr  mmeerr  ssppüürree
DDeerr  MMoommeenntt  eess  jjeekkuummmmee
DDää  uunnss  aallll  ddiiee  FFrreeiihheeiitt  vveerrsspprriicchh

Ohhh Dä Himmel brich op
Et es Zick zo lääve
Ohhh Nix hält uns op weil mir alles jevve
Mir lääve jetz Hand op et Hätz Us voller Kraff 
RReeiisssseell  Alaaf
Ohhh Dä Himmel brich op Et es Zick zo lääve
Un keiner hält uns op
Oh oh yeah oh, Oh oh yeah oh, Zick zo lääve
Oh oh yeah oh, Oh oh yeah oh, Zick zo lääve

DDoo  lliitttt  ssuu  vviillll  vvüürr  uunnss
DDrriieessss  oopp  ddiiee  aahhllee  KKaammeellllee
MMiirr  mmaaaacchhee  ddiiee  SSttoorryyss
DDiiee  MMoorrjjee  aalldd  LLeejjeennddee  ssiinn
JJeevvvv  ''  mmeerr  ddiinngg  HHaanndd
Un dann Loss mer zosamme singe
Die Leeder der Stadt
Erklinge wie us einer Stemm

Ohhh Dä Himmel brich op Et es Zick zo lääve  
Ohhh Nix hält uns op Weil mir alles jevve      
Mir lääve jetz Hand op et Hätz Us voller Kraff 
Reissel Alaaf

Ohhh Dä Himmel brich op Et es Zick zo lääve
Un keiner hält uns op
Oh oh yeah oh, Oh oh yeah oh, Zick zo lääve
Oh oh yeah oh, Oh oh yeah oh, Zick zo lääve
Mir lääve jetz Hand op et Hätz Us voller Kraff
RReeiisssseell  Alaaf

Ohhh Dä Himmel brich op Et es Zick zo lääve
Un keiner hält uns op
Oh oh yeah oh, Oh oh yeah oh, Zick zo lääve
Oh oh yeah oh, Oh oh yeah oh, Zick zo lääve
Un keiner hält uns op
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Tollitätenorden 1968-2023 HHiißßttoorriiee
AAllllggeemmeeiinnee  EEcckkddaatteenn  ddeerr  KKGG  RRuutt WWiieeßßßß  RRaannzzeell

1961 Erster Karnevalsumzug in Ranzel

1968 Erster Prinz in Ranzel

1973 KG wird gegründet

1973 Ein Damenkomitee in Ranzel

1974 Erste Kindersitzung in Ranzel     

1978 Erste Mädchensitzung      

1982 Prunksitzung ab nun in der Aula

1991 Erster Ausfall des Veilchendienstagszug

1992 Umzug des Vereinslokals von der Alten Post in die Krone

1993 Erste Proklamation bereits am 11.11.

1994 Aufnahme der Garde und Showtanzgruppe

2000 Erster Prinz der das Jahrtausend wechselt

2001 Aufnahme von Frauen in den Elferrat

2003 Erste Prinzessin in Ranzel

2011 Erstes Dreigestirn in Ranzel

2011 50. Veilchendienstagszug

2013 Erstes Prinzenpaar in Ranzel

2023 Erste Proklamation in Bergheim

2024 Erste Bunte Kostümsitzung in der Dreifachturnhalle

2024 Erste Mädchensitzung in der Dreifachturnhalle
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EEtt  jjiitttt  kkeeii  WWoooodd  ((CCaatt  BBaalllloouu))

IIcchh  bbeenn  LLookkaallppaattrriioott            
MMeett  ssttoollzzeerr  BBrroossss  mmiinngg  FFaahhnn  sscchhwwiinngg  rruudd  uunn  wwiieeßß  
AAllllee  wwoollllee  nnoohh  BBeerrlliinn,,  eerruuss  eenn  ddee  ggrrooßßee  WWeelltt            
DDoocchh  mmiicchh  kkrriissss  ddee  hheeee  nniitt  ffootttt            
IIcchh  kkaannnn  nniitt  ssaaggee,,  wwaatt  mmiicchh  hheeee  hhäälldd

Et jitt kei Wood, dat sage künnt
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh
Wenn ich an ming Heimat denk
Et jitt kei Wood, dat sage künnt      
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh 
Wenn ich an ming Heimat denk

HHaann  mmiicchh  iimmmmeerr  nnoocchh  nniitt  ssaatttt  jjeehhüürrtt            
AAnn  kkööllsscchhee  LLeeeeddeerr  uunn  ddeemm  SScchhmmuuhh  vvuumm  RRhhiinngg  
HHaann  mmiicchh  iimmmmeerr  nnoocchh  nniitt  ssaatttt  ggeessiinnnn            
AAnn  aallll  ddää  HHüüüüsscchheerr  uunn  ddeemm  DDoomm            
DDoocchh  iicchh  kkaannnn  nniitt  ssaaggee,,  wwaatt  mmiicchh  hheeee  hhäälldd

Et jitt kei Wood, dat sage künnt      
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh 
Wenn ich an ming Heimat denk      
Et jitt kei Wood, dat sage künnt      
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh 
Wenn ich an ming Heimat denk

EEtt  jjiitttt  ddaauusseenndd  sscchhöönnee  LLeeeeddeerr            
EEnn  jjeeddeemm  sstiticchh  jjeett  WWoohhrreess  ddrreenn  ((wwhhoo  oohh  oohh))  
DDoocchh  eett  ggeeiihhtt  uunneennddlliicchh  wwiiggggeerr            
DDeennnn  eett  eess  nniiee  zzoo  ooffff  ggeessaahh

Et jitt kei Wood, dat sage künnt      
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh 
Wann ich an ming Heimat denk 
Et jitt kei Wood, dat sage künnt 
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh (et jitt kei Wood) 
Wann ich an ming Heimat denk

Et jitt kei Wood, dat sage künnt      
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh (et jitt kei Wood) 
Wann ich an ming Heimat denk      
Et jitt kei Wood, dat sage künnt      
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh (et jitt kei Wood) 
Wenn ich an ming Heimat denk

Et jitt kei Wood, dat sage künnt      
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh (et jitt kei Wood) 
Wenn ich an ming Heimat denk      
Et jitt kei Wood, dat sage künnt      
Wat ich föhl, wenn ich an Kölle denk, who oh oh (et jitt kei Wood) 
Ich han einfach dat Geföhl ich bin zu huus
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RReeffrraaiinn
MMeerr  fifieerree  hhee,,
mmeerr  fifieerree  ddoo,,
mmiitt  ddeerr  KKGG,,
wwiiee  jjeeddeess  JJoohhrr..

OOllaa  OOllee,,
iinn  RReeiißßeell  hhee,,
ddiiee  jjaannzzee  NNaacchhtt,,
bbiiss  mmoorrjjee  ffrrööhh..

SSttrroopphhee  11
UUnnsseerr  VVeerreeiinn  wwiirrdd  5500  JJoohhrr,,
iicchh  ggllääuuvv  eett  nniitt,,  ddoocchh  eett  iiss  wwoohhrr..
RReeiißßeell  sstteeiihh  oopp,,  sseeii  mmeett  ddoobbeeii,,
mmeerr  llaaddee  üücchh  zzoomm  DDaannssee  eeiinn..

JJeettzz  jjeett  eett  llooss::
AALLAAAAFF
MMeerr  ddaannss´́  wwiiee  jjeecckk,,
uunn  aallll  ddiiee  LLüücckk  rreeiißßee  mmeerr  iinn  ddee  BBaannnn..
MMeerr  zzeeiiggeenn  üücchh,,  wwiiee´́ss  jjeett,,  SScchhrriitttt  fföörr  
SScchhrriitttt,,
bbeess  jjeeddeerr  JJeecckk  hhee,,  ddaatt  mmiittddaannssee  kkaannnn..

RReeffrraaiinn  ((22xx))

SSttrroopphhee  22
OOhhjjee  eett  bbeebbtt  ddee  jjaannzzee  SSaaaall,,
jjaannzz  kklloorr,,  mmeerr  fifieerree  KKaarrnneevvaall..  
NNeett  nnuurr  RRuutt WWiieessss  iiss  rraaddeeddoollll,,
oocchh  jjeeddeerr  JJeecckk  ggrröölllltt  llaauutt  iinn  MMoollll::

JJeettzz  jjeett  eett  llooss::
AALLAAAAFF

MMeerr  ddaannss´́  wwiiee  jjeecckk,,
uunn  aallll  ddiiee  LLüücckk  rreeiißßee  mmeerr  eenn  ddee  BBaannnn..
MMeerr  zzeeiiggeenn  üücchh,,  wwiiee´́ss  jjeett,,  SScchhrriitttt  fföörr  
SScchhrriitttt,,
bbeess  jjeeddeerr  JJeecckk  hhee,,  ddaatt  mmiittddaannssee  kkaannnn..

RReeffrraaiinn  ((11xx))

SSttrroopphhee  33
HHaatt  DDiicchh  ddeerr  AAllllttaagg  iimm  GGrriiffff
ffüühhllsstt  DDuu  DDiicchh  wwiiee  aauuff  ddeemm  ssiinnkkeennddeenn  
SScchhiiffff
vveerrttrraauu  aauuff  ddeenn  SSppaaßß  ddeerr  KKGG
uunndd  ssiinngg  mmiitt  uunnss  ggaannzz  llaauutt  OOllaa  OOllee

RReeffrraaiinn  ((22xx))

KKGG  LLiieedd  ((MMeellooddiiee::  OOllaa  OOllee  vv..  IInnaa  CCoollaaddaa))   

Die Vortänzerinnen (v.l.)

Ela Heitmann

Karo Braschoß

Christin Klemm
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Unsere Solistinnen

XXeenniiaa  HHaaaassee

TTäännzzeerriinn  bbeeii  ddeenn  MMaarriieellllcchheenn

AAnnttoonniiaa  DDaa  SSiillvvaa

TTäännzzeerriinn  bbeeii  „„RRhhyyttmmooccaaddaa““
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Mäuse 2024 /2025

Hannah Aschmetat, Sophia Bambach, Vera Bartuli, Leni Bernschein,

Klara Braschoß, Ella Dündar, Lara Funk, Emilia Geller, Lea Katharina Götz,

Greta Holzem, Linn Humburg, Lea Kagel, Laura Kannengießer, Lotta Köllmann,

 Isabella Massel, Emma Müller, Paula Raasch, Sophia Reichhardt, Tilda Röper,

Greta Schipplock, Paulina Schmidt , Lou Maxime Schwitalla, Jana Waldmann

MMiinnnniiee  MMaauuss

Elaina May Braun, Laura Eidens, Charlotta Goebel

Trainerinnen: Anna Brodesser, Lara Ropertz

Betreuerinnen: Katharina Haase, Jana Ciernioch, Sarah Ropertz

Kommandant: Holger Adenheuer



Mariellchen 2024 /2025

Zoe Melina Alonidis, Anna  Bornhöft, Lena Drews, Nele Fuchs,

Xenia Haase, Luisa Holzem, Sophie Kagel, Lina Koch, Maria Sophie Massel

Hannah Reuter, Mila Sigari, Emily Uebe, Matilda Virchow, Eva Voigt,

Anna Völker

Trainerinen: Maline Felder, Laetitea Hammer undKira Groß

Betreuerinnen: Jana Ciernioch, Katharina Haase und Katharina Völker,

Kommandant: Torsten Braschoß, André Kellner
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Hannah Marie Adenheuer ,  Giulia Agusta, Aleyna Arslan , Lena Beumers,

Pia Drews, Emma Geßmann, Johanna Götz, Romy Istas, Emilia Sofia Kahn,

Nora Lenz, Leyla Müller, Maja Neuhäuser, Zoe Piekos, Carina Potthoff,

Naya Riechert, Nele Roloff, Chiara Ruffolo, Sophie Schiebe,

Trainerinnen: Anna Brodesser, Lara Ropertz

Betreuerinnen: Dana Beumers, Ilona Kossak, Sabine Riechert, Andrea Uebe,

Kommandanten: Torsten Braschoß, André Kellner

Mariechen 2024 /2025
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 Sarah Bär, Lena Esch, Julia Forst, Charlotte Gerhards, 

Leni Heimann, Pia Hillemeier, Anastasia Klaar, Hannah Löffelsender, Licienne 

Moranc, Lena Müller, Alexa Ropertz, Sofia Stoikos, Marie Taxacher, Laura Uebe, 

Julia Uebe, Lea Voigt, Annalena Wienand

Trainerinnen: Sarina Kistenich und Alina Minde

Betreuerinnen: Anja Eckert und Tina Minde

Kommandant: Stefan Behnke

Große Garde 2023 /2024
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Showtanzgruppe 
Rhytmocada 2024 /2025

Katharina Bense, Katharina Bollack, Anna Brodesser, Alina      
Caron, Antonia Da Silva, Angelina Embs , Maline Felder,      

Daniela Flegel, Jona Geyer, Mali Grabbe, Vivien Greve, Kira Groß, Alina Haffinger, 
Laetitia Hammer, Gina Haselbauer, Sarah Helding, Kira Jaeger, Marie Konrad, 
Anja Kramer, Emily Leutz, Hannah Löffelsender, Sophie Mehldau, Isabell Mies, 
Alina Minde, Paula Müller, Giulia Neubert, Jasmin Pfeiffer, Lara Ropertz, Gioja 
Schell, Julia Schiefen, Paula Schumacher, Sabrina Schwabler, Cheyenne Sieber, 

Anna Steffens, Sofia Stoikos, Canan Tas, Larissa Thelen, Kathrin Tomaka, Mariella 
Ullrich, Roxane Vossen, Cindy Weckwert, Maren Wegener, Michelle Weyand 

Trainerinnen: Jona Geyer, Luisa Groth
Betreuerinnen: Birgit Esch, Gabi Sauermann

Kommandant: Oliver Knaack
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DDiiee  44  nneeuueenn  EEllffeerrrräättee
Im Rahmen unseres Sommerfestes am 31. August 2024 haben unser Präsident 
Uwe Spiller und unsere Elferratsvertreterin Heike Oberhäuser vier neue Elfer-

räte aufgenommen. 

IIlloonnaa    KKoossssaakk
(Kindergärtnerin)

Moin und Alaaf! 

Mein Name ist Ilona. In Polen bin ich 
geboren, im Norden Deutschlands 

aufgewachsen und vor 11 Jahren in 
Niederkassel gelandet.

Zu mir gehören mein Sohn Joel und meine 
Tochter Zoe, die aktiv bei den Mariechen 
tanzt. Ich selber arbeite in einer städt. Kita. 
Dort hatte ich meine erste Begegnung mit 
einer Tanzgarde. Bis dahin war „Karneval“ nur 
ein Wort und komisch verkleidete Menschen, 
für mich. 

Als meine Tochter den Wunsch geäußert hat 
tanzen zu wollen, war mir sofort klar welche 
Farben sie tragen soll. Und somit fing die 
Geschichte für mich bei der KG Rut Wiess Ranzel 
an. Ich wurde Betreuerin bei den Mäusen und mit 
der Zeit wuchs die Liebe und Freude am Karneval. 
Mittlerweile betreue ich die Turniergruppe der 
Mariechen und die Junioren Showtanzgruppe 
„Majestics“. 

Jetzt bin ich ein Teil vom Elferrat und freue mich 
auf eine schöne weitere Zeit.

HHeeiinnzz  DDeecckkeerr
(64, Rentner)

Hallo 
Mein Name ist Heinz Decker.

Ich bin am 8.Januar 1960 geboren und 
Rentner. 

Seit ungefähr 39 Jahren lebt meine 
"zukünftige" Frau Susanne mit mir 
zusammen in Wahn. 

Wir haben einen gemeinsamen Sohn (28).

Gerne möchte ich mich bei euch in Rut Wiess 
Ranzel aktiv und mit Herz und Hand einbrin-
gen. In der Hoffnung auf einige schöne Jahre 
bei Euch im Verein. 

KKaatthhaarriinnaa  HHaaaassee  
(DRK Mitarbeiterin)

Mein Name ist Katharina und ich lebe mit 
meinen 2 Kindern in Ranzel.

Hauptberuflich bin ich in leitender Funktion 
beim DRK Rhein Erft Kreis angestellt.

Die Liebe zum Karneval und Brauchtum 
haben meine Tochter Xenia und mich nach 
dem Umzug aus Thüringen in das schöne 
Niederkassel 2021 in die KG  geführt. 

Seit dem bin ich Betreuerin bei den Tanz-
mäusen und den Mariellchen aus voller Lei-
denschaft. 

In meiner Freizeit begleite ich meine Tochter 
Xenia auf Tanzturniere oder bin für unsere 
Tanzgarden  aktiv. Außerdem liebe ich lange 
Spaziergänge mit unserer Hündin Heidi und 
verreise gerne..



SSaarriinnaa  KKiisstteenniicchh
(20, Auszubildende)

Hallo 

Mein Name ist Sarina Kistenich ich 
bin 20 Jahre alt und wohne in Köln 
Porz Langel.

Ich mache eine Ausbildung  zur 
Einzelhandelskauffrau und bin im 
zweiten Lehrjahr in Kombination mit 
dem Handelsfachwirt.

2019 bis 2022 aktive in der
Showtanzgruppe getanzt
bis 2024 aktive in der Garde
getanzt
seit 2022 Trainerin der großen
Garde
seit 2024 Mitglied im Elferrat

IHR FACHGESCHÄFT 

FÜR
UHREN UND 
SCHMUCK 
 IN RHEIDT 
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****SSoommmmeerrffeeßßtt  ddeerr  TTaannzzggaarrddeenn  ddeerr  KKGG  RRuutt  WWiieeßßßß  RRaannzzeell::  
EEiinn  TTaagg  vvoolllleerr  SSppiieell,,  SSppaaßßßß  uunndd  WWaaßßßßeerraaccttiioonn****

Am 24. August 2024 verwandelte sich die Grundschule Lülsdorf in einen Ort des 
Lachens und der Freude, als die Tanzgarden der KG Rut Wiess Ranzel ihr lang      
erwartetes Sommerfest feierten. Der Nachmittag war speziell für die Mädchen   
organisiert, die im Verein mittanzen, und bot ein buntes  Programm voller Spiel-
stationen, Leckereien und jeder Menge Spaß.

Von Anfang an herrschte eine ausgelassene Stimmung. Die Mädchen durchlie-
fen verschiedene Spielstationen, bei denen Geschicklichkeit, Teamarbeit und 
Kreativität gefragt waren. Ob beim Limbo, Mattenrutschen oder beim Pferde-
rennen – an jeder Station wartete ein neues Abenteuer. Die fröhliche Atmo-
sphäre steckte alle an, und überall auf dem Schulgelände hörte man Lachen und 
Jubelrufe.

Für den süßen Hunger zwischendurch sorgte ein Eiswagen sowie eine  liebevoll 
dekorierte Candybar, die mit bunten Naschereien alle Wünsche  erfüllte. Wer es 
lieber herzhaft mochte, griff zu den frisch zubereiteten Hot Dogs, die großen 
Anklang fanden. So gestärkt, ging es weiter durch die verschiedenen Aktivitäten, 
die für jede Menge Abwechslung sorgten.

Doch der absolute Höhepunkt des Festes ließ nicht lange auf sich warten. Als 
der Nachmittag sich dem Ende zuneigte, begann eine große  Wasserschlacht, 
die alle Beteiligten in Staunen versetzte. Mit unserem  legendären Wasser
Becher Spiel, stürzten sich die Mädchen in das kühle Nass. Schon nach wenigen 
Minuten war klar: Niemand würde trocken bleiben! Das Lachen und die Freude 
waren ansteckend, und alle – ob Tänzerin oder Betreuerin – Vereinsmitglieder  
wurden in die Wasserspiele miteinbezogen.

Das Sommerfest endete mit strahlenden Gesichtern und unvergesslichen Erin-
nerungen. Es war ein Tag, der allen Mädchen viel Spaß bereitete und der die 
Gemeinschaft innerhalb der Tanzgarden stärkte. Voller Vorfreude schauen alle 
bereits auf die nächste gemeinsame Feier.

Das Sommerfest 2024 der KG Rut Wiess Ranzel war zweifellos ein großer Erfolg 
und bleibt in bester Erinnerung – ein Tag, der von Freude und  Zusammenhalt 
geprägt war.

Dana Beumers 
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VVeerräännddeerruunnggeenn  bbeeii  ddeerr  SShhoowwttaannzzggrruuppppee

In der Showtanzgruppe Rhytmocada haben sich zu Beginn der neuen Session 
einige Veränderungen ergeben.

Ohne Pause nach der letzten Karnevalssession haben die Mädels der 
Showtanzgruppe ein neues Programm in zahlreichen Trainingseinheiten 
einstudiert. Mit ihrem neuen Motto „„AArrttggeerreecchhtt    BBoorrnn  ttoo  bbee  wwiilldd““  verzaubern 
sie nicht nur die Jury bei Turnieren, sondern auch das Publikum bei ihren 
Auftritten. 

Zahlreiche neue Tänzerinnen im Alter von 16 30 Jahren haben auch in diesem 
Jahr den Weg zur Showtanzgruppe gefunden oder sind aus den Nachwuchs-
gruppen der KG aufgestiegen. Ein wunderschönes Beispiel für die Nachwuchs-
förderung in der KG Rut Wiess Ranzel. Von den insgesamt nun 42 jungen Da-
men hat somit eine große Anzahl den Weg von den Mäusen in die Showtanz-
gruppe im Laufe der Jahre absolviert.

Zum Sessionsende haben auch elf junge Damen die Showtanzgruppe verlas-
sen. An dieser Stelle möchte sich die KG auch für die gemeinsame Zeit, die 
schönen Momente und auch für den Schweiß und Muskelkater für den Verein 
bedanken.

Eine weitere große Veränderung ist auch die 
Verabschiedung des langjährigen Kommandanten 
Siggi Spill in den Ruhestand. Auch ihm gilt der Dank 
der KG für sein Engagement.

Nachdem in der Session 2023/2024 wechselnde 
Kommandanten die Showtanzgruppe zu den Auf
tritten begleitet haben, wird es mit der neuen 
Session wieder einen dauerhaften und festen 
Kommandanten der Rhytmocada geben.

Mit der neuen Session wird das Amt von der 
„Jungfrau Olivia“, Oliver Knaack, übernommen. 
Die Feuertaufe hat er ja bereits auf dem Tollitäten-
frühschoppen absolviert.

Auf die Frage, ob er sich auf die neue Aufgabe freut, sagte er: „Es ist eine un-
heimliche Ehre, die Showtanzgruppe zu den Auftritten zu begleiten und anzu-
sagen. Seit ich im Verein bin, war diese Gruppe immer das, worauf ich mich in 
der Session gefreut habe. Ich empfinde es jedoch auch als eine sehr große 
Verantwortung, denn schließlich ist es die erfolgreichste Gruppe der KG Rut
Wiess Ranzel und der amtierende Deutsche Meister im Showtanz. Und ja, ich 
freue mich auf die Zeit mit den jungen Damen und die „Ausflüge“ zu den Qua-
lifikationen, Meisterschaften und auf viele unterschiedliche Auftritte in der 
neuen Session.“
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DDeeuuttßßcchhee  MMeeiißßtteerrßßcchhaafftt  22002233

ZZwweeiitteerr  MMeeiisstteerrtititteell  ffüürr  RRhhyyttmmooccaaddaa

Am 3. Dezember 2023 fand in Aachen die 16. Deutsche Meisterschaft der  
Rheinischen Karnevals Korporationen im karnevalistischen Gardetanzsport 
statt. In der feierlichen Kulisse des Eurogress konnten die 30 Tänzerinnen von 
Rhytmocada mit Startnummer 4 von 10 zeigen, was sie in den Monaten zuvor 
intensiv geübt hatten. Mit ihrer Show zum Motto „„VVaarriieettéé  ––  DDaass  mmooddeerrnnee  
SShhoowweerrlleebbnniiss““  legten sie einen mitreißenden Auftritt hin, der auch die Jury 
überzeugte. Mit der Gesamtwertung von unglaublichen 48,6 von 50 Punkten 
konnten sie nicht nur ihre bisherige Höchstpunkzahl der Turniersaison deutlich 
steigern, sondern sich auch mit großem Abstand zur Konkurrenz den ersten 
Platz und somit den Titel sichern: Deutscher Meister 2023 in der Kategorie 
„Schautanz“! Trainerin Luisa Groth, die im Gegensatz zu Trainerin Jona Geyer 
nicht selbst mit auf der Bühne stand, sagte überglücklich: „Ich platze vor Stolz!“ 
Überwältigend war auch die Resonanz des Publikums: Plakate, Lichteffekte, 
Hupen und Anfeuerungsrufe sorgten schon bei der Ansage für Gänsehaut un-
wurden nur vom tosenden Applaus und ohrenbetäubenden Jubel überboten, 
der die gesamte Halle nach dem Tanz ausfüllte. Circa 150 Familienmitglieder, 
Freunde und Verwandte auch „Rhytmocada Ultras“ genannt, sind gemeinsam 
mit den Tänzerinnen den Weg nach Aachen angetreten, um die Gruppe beim 
Turnierhöhepunkt zu unterstützen und gebührend zu feiern.
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QQuuaalliiffiikkaattiioonnßßttuurrnniieerree  22002244

RRhhyyttmmooccaaddaa  ffäähhrrtt  ddiiee  KKrraalllleenn  aauuss

Während die Emotionen der Deutschen Meisterschaft noch nicht vollständig  
verarbeitete waren, starteten in der Halle schon die Trainingseinheiten für die 
nächste Turniersaison der RKK. Unter dem Titel „„AArrttggeerreecchhtt  ––  BBoorrnn  ttoo  bbee  wwiilldd““  
erzählt Rhytmocada in der Session 2024/25 tänzerisch die  Geschichte von 
majestätischen Tigern, die so mancher lieber als außergewöhnliches Haustier 
halten will, statt sie in der Wildnis zu bewundern. 

Doch die Raubkatzen schaffen es schließlich mit vereinten Kräften, ihre Ketten 
zu sprengen und ein artgerechtes Leben in Freiheit zu führen. Die Mission 
„„TTiitteellvveerrtteeiiddiigguunngg“ ist somit in vollem Gange und die erste Hürde ist gemeistert: 
Die Qualifikation für die Landesmeisterschaften im Herbst. 

Nach einem hebetechnisch eher holprigem Start in Piesport erreichte 
Rhytmocada beim ersten Qualifikationsturnier mit 45,6 Punkten Platz 2. Zwei 
Wochen später haben die Tänzerinnen in Stromberg eine ganze Schippe 
draufgelegt und wurden mit 46,7 Punkten und dem ersten Platz belohnt.

Wir freuen uns sehr auf die kommenden Landesmeisterschaften und hoffen, 
dass ihr uns wie in den letzten Jahren alle wieder so tatkräftig unterstützen 
werdet! Wir freuen uns auf euch!
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EEllffeerrrraatt[[dd))ßß TToouurr  22002244  ––  rruutt wwiieeßßßßee  JJeecckkee  iimm  SSuunnnneeßßcchhiinngg

Am Samstag, 31. August 2024 war es wieder soweit und wir nahmen unsere 
neuen Elferräte auf.

Dazu trafen sich rund 30 teilnehmenden Elferräte und Partner(innen) gut      
gelaunt und sportlich motiviert zum frühen Mittag im „Oberhäusers Hof“ in  
Ranzel. Mit den Rädern ging es durch blühende Felder nach Köln Wahn, um 
dort den ersten Kandidaten Heinz Decker in die rut wiesse Fahrradkolonne   
aufzunehmen.

Bei hervorragenden, heißen Wetterbedingungen waren die Kehlen bereits   
nach den wenigen Kilometern extrem durstig, so dass wir auf dem Weg     
schnell Gäste beim Liburer Feuerwehrfest wurden. Unser Heinz ließ es sich 
dort nicht nehmen, seine bevorstehende Elferratsaufnahme mit einer      
„Kölsch Spende“ zu untermauern. Der Durst war im wahrsten Sinne des      
Wortes „gelöscht“, so dass sich alle gut gestärkt wieder auf die Räder      
schwingen konnten, um den Weg zurück nach Ranzel zu radeln. 

Ein fröhliches Damen Komitee, bestehend aus Katharina Haase und Ilona 
Kossak, erwartete uns bereits in der Markusstraße. Unsere dort entstandene 
Fahrradblockade konnte von den beiden Verkehrslotsen Stefan Behnke und 
Hacky Groth erst gelöst werden, nachdem sich die Hobby Radfahrer der      
KG Rut Wiess Ranzel die leckere Schnaps Spende der beiden Damen ge-
gönnt hatten.

Ranzel hinter sich lassend, ging es weiter zum nächsten, an diesem Samstag 
stattfindenden, Vereinsfest nach Lülsdorf, das traditionelle 
„Schweinebrunnenfest“, ausgerichtet von unseren Freunden der KG Grün
Weiß Lülsdorf und dem Jecken Jrüpche. Bei guter Stimmung auf dem Lud-
wigsplatz verweilten wir auch dort eine gewisse Zeit, ganz getreu dem 
Motto: „Niemals fährt man so ganz  wir bestellen einen Kranz!“, konnten 
wir uns bei den heißen Temperaturen mit einem Kölsch gut erfrischen. 

Die letzte Etappe führte uns nach Langel, wo uns die letzte Elferratskandida-
tin Sarina Kistenich und ihr Vater Werner Mertz im heimischen Idyll empfin-
gen.  Der wunderschöne und heimische Garten war liebevoll vorbereitet und 
erwartete uns bereits .

Vor dem Vergnügen stand erst einmal sportliches Geschick an, welches in    
Form von „Garten Krocket“ in Verbindung mit Wissen über „aktueller und     
vergangener Tollitäten“ bewältigt werden musste. Die vier Teams, mit      
jeweiligen neuen Elferräten als Teamchefs, schlugen sich mehr als „wacker“,    
so dass auch mit Unterstützung des noch amtierenden 4. Reisseler Dreigestirns, 
die Aufnahme der neuen Elferräte durch Präsident Uwe Spiller und der      
Elferratsvertreterin Heike Oberhäuser nichts im Wege stand.

Bei bestem Sunnesching, schön gekühlten Getränken und mit unserem      
grandiosen „Chefkoch“ Werner am Grill, wurde für Leib und Seele      
herausragend gesorgt. Dabei spielten Karnevalsbeats über die Musikanlage 
und so wurde bis zum späten Abend viel geklönt, gelacht und gesungen.

Beim Lagerfeuer zu späterer Stunde waren sich alle einig, dass dies ein 
großartiger und gelungener Tag war. Und zu guter Letzt sang unser      
designierter Prinz Horst I. sein Liedchen: „Zick zo lääve“.
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NNaacchh  ddeerr  KKaarrnneevvaallßßßßeeßßßßiioonn  iißßtt  vvoorr  eeiinneerr  KKaarrnneevvaallßßßßeeßßßßiioonn

KKllaauußßuurrttaagguunngg  ddeeßß  VVoorrßßttaannddßß  ddeerr  KKGG  RRuutt WWiieeßßßß  RRaannzzeell  ––  
üübbeerr  SSttoocckk  uunndd  SStteeiinn,,  ggiinngg  eeßß  nnaacchh  GGeerroollßßtteeiinn

Die schöne Eifel und das beschauliche Gerolstein war in diesem Jahr das Ziel.

Kein 5 Sterne Hotel, sondern, wie in Jahren zuvor auch, wurde in einer 
Jugendherberge residiert und am Rande des Eifelsteig residiert.

Der Rückblick in eine intensive und anstrengende Session und natürlich die 
erforderliche Weichenstellung waren ebenso auf der Tagungsordnung der  
2 ½ Tage in Gerolstein. Viele übergeordnete Themen wurden eingebracht    
und diskutiert.

Die kulinarischen Abrundungen der beiden Tagungstage hatten im weitesten 
Sinne mit denen in Ranzel und unserer Vereinsgaststätte zu tun. Am zweiten 
Abend fiel die Wahl auf das örtliche griechische Restaurant und zuvor wurde 
italienisch gespeist. Das Restaurant mit dem Namen „Costa Verde“ trug z.T.   
den Namen unseres Vereinswirts Kosta, wenn auch anders geschrieben. 

Unser noch amtierender Prinz André zeichnete die Servicekraft, als bekennende 
Karnevalistin, mit dem Dreigestirnorden aus. Demnach hieß es auch in 
Gerolstein, 3mol Reissel Alaaf.
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SScchhrreeiinneerriinn  HHeeiikkee  OObbeerrhhääuußßeerr  uunndd  MMaalleerriinn  AAnnddrreeaa  SSaanntteenn  
hhaabbeenn  eerrnneeuutt  iihhrr  KKöönnnneenn  uunntteerr  BBeewweeiißß  ggeeßßtteelllltt

In liebevoller Detail  und Kleinarbeit hat Heike die Vorlage des Ordens in einen 
großen Holzorden mit 1,20 m Durchmesser verwandelt. Das Aussägen aller   
kleinen Holzteile, welche später aufgebracht werden, ist eine Kunst, die nur  
wenige beherrschen. 

Danach erfolgt das Bemalen des Holzordens und der filigranen Holzteile.      
Andrea erweckt mit detailreicher Malarbeit das Holz zum Leben und lässt das 
gesamte Kunstwerk zusätzlich in Gold und Silber erstrahlen.

Bei der Enthüllung und Übergabe des Ordens an den designierten Prinz Horst I. 
sind seine Augen doch etwas feucht geworden. 

VViieelleenn  lliieebbeenn  DDaannkk  aann  HHeeiikkee  uunndd  AAnnddii
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KG Rut-Wiess Ranzel 
VR-Bank Rhein-Sieg eG, IBAN: DE86 3706 9520 0700 5230 12,BIC: GENODED1RST 

KSK Köln, IBAN: DE93 3705 0299 0026 0067 67, BIC: COKSDE33XXX 

Geschäftsstelle Adlerstr. 31, 53859 Niederkassel 
 

MITGLIEDSANTRAG 
 

Ich beantrage für mich / mein minderjähriges Kind (nichtzutreffendes streichen) unter Aner-
kennung der Vereinssatzung die Mitgliedschaft in der KG Rut-Wiess Ranzel von 1973 e.V.  

 
  als aktives Mitglied     als inaktives Mitglied 

 
  als Elferrat  

 
Name:  Vorname:  

Straße:  PLZ/Ort:  

Geb. Datum Beruf 

Telefon Fax 

Handy E-Mail 

(Änderungen sind der Geschäftsstelle bitte unverzüglich mitzuteilen) 
 
Mitgliedsbeiträge   
 

Aktives Mitglied: 60 €    Inaktives Mitglied ab 15 Jahren: 48 € 
Kinder bis 14 Jahre: 24 €    
 

Die Mitgliedschaft beginnt mit Zahlungseingang des ersten Mitgliedsbeitrages ausschl. per Lastschrift 
 
SEPA-Lastschriftmandat 
Hiermit erkläre ich mich bis auf Widerruf damit einverstanden, dass die KG Rut-Wiess Ranzel den zu 
zahlenden jährlichen Mitgliedsbeitrag von dem Konto 
 

Kontoinhaber Geldinstitut 
IBAN BIC 
 
abbuchen lässt. Wenn das Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontofüh-
renden Kreditinstituts keine Verpflichtung zur Einlösung. Änderungen der Bankverbindung müssen recht-
zeitig angezeigt werden. Eventuelle Kosten der Rücklastschrift gehen zu Lasten des Kontoinhabers. 
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass vorstehende Daten unter Beachtung des Bundesdaten-
schutzgesetzes für vereinsinterne Zwecke in einer EDV-gestützten Mitglieder- und Beitragsverwaltung 
gespeichert, übermittelt und geändert werden können. Weiterhin erkläre ich mich damit einverstanden 
vereinsinterne Informationen und Werbung per EDV-gestützten Medien zu erhalten. 
 
Ich bin damit einverstanden, dass Bilder und Textbeiträge über mich auf der Internetseite unseres 
Vereins (www.rut-wiess-ranzel.de), den darin verlinkten Web-Bilderalben sowie in Presse, sozialen 
Medien und Vereins-Printmedien veröffentlicht werden. 
 
 
 
Ranzel, den_______________      _____________________________________________________ 

   Unterschrift Antragsteller: in :  bei Kindern: Sorgerechtsinhaber: in St
an

d:
  0

3/
23

 



Der Senat

  EEhhrreennpprräässiiddeenntt:: Vehreschild  Stephan

 EEhhrreennmmiittgglliieeddeerr:: Weber Dieter
Ziepke Manfred

EEhhrreennsseennaattoorreenn::

Behnke   Gustav Neumann  Heidi
Hingst   Willi Neumann  Heinz
Klohn   Günter Pilgram Margret
Krüger   Reinhold  Rommerskirchen Jürgen  
Lengersdorf   Jörg Schumacher Dieter
Lenke   Renate Schwarz Friedhelm
Lenke   Klaus Thiel Josef
Lenz   Erni Weidlich Dieter
Lenz   Willi Ziepke Annegret
Münten   Karin
Münten   Franz
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 EEllffeerrrräättee
Aldenhövel  Max Kordt Klaus
Behnke Elke Kordt Rosita
Behnke Stefan Kossak Ilona
Braschoß Karoline Lenke Alexander
Braschoß Torsten Lenke Frank
Brodesser Angelika Minrath Christian
Brodesser Andreas Mösenthin Marlies
Decker Heinz Mösenthin Peter     
Diesel Andrea Müller Patrick
Dietrich Frank Nowak Dariusz
Eidens Marcel Oberhäuser Heike (ER Vertreterin)
Esch Birgit Oberhäuser Peter
Fähnrich Michael Punke André
Füssinger Horst Punke Rosita
Gerhards Holger Reihl Frank
Groth Hartmut Robertz Werner
Haase Katharina Santen Hans
Heitmann Manuela Santen Heinrich
Hingst Thomas Schumacher Daniela
Hopp Katja Schumacher Michael
Jablonski Martin Schwarz Jörg  
Jacobi André Schwarz Tim      
Jäneke Ulf Schweiger Yvonne
Kellner André Spill Jürgen
Kistenich Sarina Spill Siggi
Klemm Christin Spiller Birgit
Knaack Oliver Spiller Tobias
Koch Sebastian Spiller Uwe
Kois Melanie Ulrich Christa
Kois Taki Ulrich Volker

Vehreschild Hildegard
Weidlich Sascha



AAllllee  RRaannzzeelleerr  TToolllliittäätteenn

1968 Prinz Josef I. 1990 Prinz Dietmar I.

1969 Prinz Josef II. 1991 Prinz Helmut I.

1970 Prinz Heinz I. 1992 Prinz Hubert I.

1971 Prinz Johann I. 1993 Prinz Hans Werner I.

1972 Prinz Karl Heinz I. 1994 Prinz Siggi I.

1973 Prinz Willi I. 1995 Prinz Erich I.

1974 Prinz Adi I. 1996 Prinz Erich II.

1975 Prinz Manfred I. 1997 Prinz Leo I.

1976 Prinz Willi II. 1998 Prinz Wilfried I.

1977 Prinz Franz Josef I. 1999 Prinz Dieter II.

1978 Prinz Max I. 2000 Prinz Peter I.

1979 Prinz Hans I. 2001 Prinz Heinz II.

1980 Prinz Dieter I. 2002 Prinz Stephan I.

1981 Prinz Jochen I. 2003 Prinzessin Heidi I.

1982 Prinz Wolfgang I. 2004 Prinz Andreas I.

1983 Prinz Hans II. 2005 Prinz Peter II.

1984 Prinz Siegfried I. 2006 Prinz Dieter III.

1985 Prinz Norbert I. 2007 Prinz Frank I.

1986 Prinz Willi III. 2008 Prinz Sebastian I.

1987 Prinz Hermann I. 2009 Prinz Jürgen I.

1988 Prinz Walter I. 2010 Prinz Uwe I.

1989 Prinz Günter I.

2011 Prinz Volker I. 2019 Prinz Stefan I.

Bauer Franz       Prinzessin Heike I

Jungfrau Rosalie 2020  Prinz Sascha I.

2012 Prinz Marcel I.       Prinzessin Melanie I.

2013 Prinz Torsten I. 2021  Prinz Sascha I.

Prinzessin Karo I.  Prinzessin Melanie I. 

 2014 Prinz Rheinhold I. 2022  Prinz Holger I.

 2015 Prinzessin Yvonne I. 2023  Prinz Holger I.

 2016 Prinz Matthias I. 2024 Prinz Andre‘ I.

 Bauer Peter  Bauer Dariusz

      Jungfrau Claudia  Jungfrau Olivia

 2017 Prinz Christian I.

 2018  Prinzessin Lisa I

 Bauer Manny 

 Jungfrau Kristiane
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EEiinnee  AAnneekkddoottee  zzuu  BBaauueerr  DDaarriiuußßzz

Bevor Dariusz in der letzten 
Session als Bauer im 4. Reisseler 
Dreigestirn die KG präsentierte, 
wurde er 2020 zunächst ein 
Elferrat in unseren Reihen. 
Wie wir Elferräte wissen, musste 
man dazu ein "Schnupperjahr" 
durchlaufen, so tat es auch 
Dariusz.  Im Februar 2020 war es 
wieder soweit und eine Gruppe 
aus Elferrat und Senat machte 
sich auf den Weg nach Longuich, 
an die Mosel, zu unserem 
befreundeten Verein LCV Lon-
guich. Wie für Schnupperer üblich, 
musste auch Dariusz ein rotes Oberteil tragen, da er noch keinen "Rotrock" 
hatte. Er entschied sich für einen roten Pullunder.

Die Fahrt mit dem Bus war lustig und wie gewohnt feucht fröhlich. In Longuich 
angekommen, trafen wir auf unser amtierendes Prinzenpaar Stefan l. und 
Heike l. mit Gefolge und feierten in geselliger Runde. Auch Dariusz hatte seinen 
Spaß und trank das ein oder andere Bier. Mit Prinzessin Heike I. trank er auch 
den ein oder anderen Ramazzotti. Heike die zwar unserer Elferratsvertreterin 
ist, hatte aber noch nicht so viele persönlichen Kontakte zu Dariusz, genau 
wie der Rest aus dem Tollitätenteam. Dies war nicht weiter tragisch, sollte 
jedoch noch zu einem lustigen Missverständnis führen. Der Abend schritt 
voran und Heike wundert sich, wieso Dariusz nicht langsam mal aufhörte mit 
dem Alkohol, sollte er doch schließlich die Mitglieder der KG heil zurück nach 
Ranzel bringen. Diese Verwunderung teilte sie in die Runde, wo sie dann 
schnell die Auflösung bekam. Es war nicht unser Busfahrer, der dort vergnügt 

einen nach dem anderen trank, sondern Dariusz der Elferratsanwärter. Heike 
war sichtlich erleichtert und begann das große Lachen in der Runde. 
Seitdem hat Dariusz den Ruf des Busfahrers bei uns Elferräten und diese 
Anekdote wird wohl in die Geschichte eingehen. Und weil sie so schön ist 
und Dariusz dieses Jahr seine fünfte Null feiern  durfte, haben wir von seinem 
Gefolge die Geschichte noch einmal aufgenommen und ein bisschen 
weitergesponnen. 
Er bekam eine Fahrstunde geschenkt. So kam es, dass er am 11.09.2024 mit 
Unterstützung der Fahrschule Rettig in einen Bus stieg. 
Diesmal allerdings nicht wie sonst als Mitfahrer, sondern als Fahrer.
Er trug natürlich den roten Pullunder von damals, damit es auch richtig lief. 
Nach anfänglich großer Nervosität und einer kurzen Einweisung ging es los. 
Gut angeleitet durch den Fahrlehrer und einem Bus mit karnevalistischem 
Kennzeichen ging es durch die Straßen Niederkassels. Wir vom Gefolge 
haben dies selbstverständlich nicht einfach so geschehen lassen. Und so 
standen wir begeistert und jubelnd wartend am Parkplatz der Fahrschule, 
wo wir ihn am Ende seiner Fahrt mit dem Bus erfolgreich in Empfang 
nahmen. Mit den Worten "Megaaktion" stieg Dariusz glücklich aus dem Bus 
und wird dieses Ergebnis 
sicherlich nie wieder 
vergessen.
Nun ist diese Geschichte wieder 
um einen kleinen Teil reicher 
und wer weiß was um diese an-
fänglich kleine Anekdote noch 
alles so geschieht. Ich jedenfalls 
bin sehr gespannt..

Christin
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Veilchendienstagszug 
in Ranzel

04.03.2025

Aufstellung :      Start :
13:00 Uhr Gierslinger Straße  14:30 Uhr

Zugweg
Porzer Straße -
Markusstraße -
Berliner Straße -
Porzer Straße -
Auf der Katterbach -
Falkenstraße -
Adlerstraße -
Heideweg -
Peterstraße -
Falkenstraße -
Wahner Straße -
Ommerichstraße -
Taubenstraße -
Altenberger Straße -
Sonnenberger Weg -
Porzer Straße -

Der Vorstand der KG Rut-Wiess Ranzel 

Präsident Uwe Spiller 
1.Vorsitzende Karo Braschoß  
2.Vorsitzender Andrè Kellner  
1.Geschäftsführer Michael Schumacher  
2.Geschäftsführerin Christin Klemm  
1. Schatzmeister Peter Oberhäuser 
2. Schatzmeisterin Manuela Heitmann  
Literat Horst Füssinger  
Pressewart Thomas Hingst  
Zeugwart Hartmut Groth  
Zugleiter André Punke 
Vertreter Ehrensenat Franz Münten  
Vertreterin Elferrat Heike Oberhäuser 
Leiterin Tanzgarden Birgit Esch 
Terminkoordinator Taki Kois  
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In Ehrfurcht und Stille 
gedenken wir den Verstorbenen

unseres Vereins     

Ehrenpräsidenten: Adi Santen
Willi Werner

Ehrenmitglieder: Toni Drosse
Maria Klein
Heinrich Prinz
Josef Schmitz

Ehrensenatoren: Franz Dietershagen
August Falkenreck
Willi Giesen     
Wolfgang Geis
Günther Kirmse
Hanne Kirmse
Hans Klein
Horst Lenke     
Hermann Nöbel
Helmut Oberhäuser
Max Pilgram
Erich Pruska
Margret Pruska  
Helene Santen
Siegfried Stelzer
Erwin Spill
Franz Josef Theisen
Ilse Theisen
Monika Thiel
Hilde Weber
Josef Weiser     
Hanni Zemla
Hans Zemla

Elferratsmitglieder: Dietmar Müller
Holger Lenz
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DDeerr  SSeennaatt

DDeerr  EEllffeerrrraatt

NNäärrrriisscchheerr  RRaatt  ddeerr  KKGG  RRuutt  WWiieessss  RRaannzzeell

Roland Abel  Abel Immobilien    
Holger Adenheuer  Kreissparkasse Köln
Ulf Jäneke  IGEPA
Dr. Frank Voßloh  Viessmann
Frank Dietrich  Provinzial Versicherung
Dennis Kordt  Radstudio Söndgerath
Markus Jonas  Jonas Garten und Landschaftsbau
Erkan Ermis †  SB Tank Ranzel
Günter Jüssen †
Udo Kastner Auto Thomas 
Jörg Kolb
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IInnhhaallttssvveerrzzeeiicchhnniiss  ddeerr  IInnsseerreenntteenn

Seite 2         Müller      Sanitär     
Seite 3 Jonas Gartenbau      
Seite 6 Zur Eule Restaurant      
Seite 10 Schmitz Autohandel
Seite 17 Thiel Steuer und Recht
Seite 19 Partnersatz Druck und Media
Seite 20 Porzer Rollladenhandel  Rollläden und mehr
Seite 21 Ulbrich Reifenhandel     

    Minrath Tischlermeister   
Seite 23 Abel Immobilien
Seite 26 Clostermannshof Hotel und Restaurant
Seite 27 Jump Indoor Action 
Seite 31 Auto Thomas Autohaus      
Seite 34 Sack Karnevalsbedarf
Seite 35 Sawade Zahnärztin

Röhrig Fliesenfachgeschäft
Seite 40 KSK Finanzen 
Seite 41         Müller Dorfbäcker

Pinno Reisebüro  
Seite 46 Schumacher Gartenbau 
Seite 47 Kölschagentur Künstleragentur  
Seite 53 Krone Hotel  
Seite 56 Wuits Bedachung

KOPAU Immobilien   
Seite 57 Kosmetikstudio Visage Kosmetikstudio
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Impressum
Über 50 Jahre…. En unserm Veedel! Redaktionsteam:

KG Rut – Wiess Ranzel Stefan Behnke 
Karo Braschoss    

Festheft zur Session 2024 / 2025 Hartmut Groth
Herausgeber: Ela Heitmann 

Christin Klemm
KG Rut-Wiess Ranzel von 1973 e.V. Marlies Mösenthin 

Michael Schumacher 
Adlerstraße 31 Uwe Spiller 

Heike Oberhäuser  
53859 Niederkassel Peter Oberhäuser   

Für die Richtigkeit der zugelieferten Anzeigen übernimmt der Verein 
keine Haftung.

Auflage: 400 Stück, unbezahlbar,

Verteilung über die Elferratsmitglieder der KG Rut-Wiess Ranzel

Bei der Herstellung dieses Festheft,es wurden Unmengen  Kaffee, Tinte, 
aber auch Nerven verbraucht.

Wer dennoch Rechtschreibfehler findet, darf sie behalten.




